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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!

Wir danken lhnen fir das Vertrauen, das Sie uns mit dem Kauf dieses MELAG-Produktes entgegengebracht haben. Wir
sind ein inhabergefiihrtes Familienunternehmen und konzentrieren uns seit der Griindung im Jahr 1951 konsequent auf
Produkte fur die Praxishygiene. Durch standiges Streben nach Qualitat, héchster Funktionssicherheit und Innovationen
gelang uns der Aufstieg zum Weltmarktfiihrer im Bereich der Instrumentenaufbereitung und Hygiene.

Sie verlangen zu Recht von uns optimale Produktqualitédt und Produktzuverlassigkeit. Mit der konsequenten Realisierung
unserer Leitsatze ,,competence in hygiene“ und ,,Quality — made in Germany“ garantieren wir lhnen, diese
Forderungen zu erfiillen. Unser zertifiziertes Qualitdtsmanagementsystem nach EN ISO 13485 wird u. a. in jahrlichen
mehrtagigen Audits durch eine unabhangige benannte Stelle Giberwacht. Hierdurch ist gewahrleistet, dass MELAG-
Produkte nach strengen Qualitatskriterien gefertigt und gepruft werden!

Die Geschéaftsfuhrung und das gesamte MELAG-Team.
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1 Allgemeine Hinweise

Bitte lesen Sie dieses Benutzerhandbuch, bevor Sie mit der Installation und Anwendung dieses Programmes beginnen.
Lesen Sie auch alle Sicherheitshinweise aufmerksam. Bewahren Sie dieses Benutzerhandbuch sorgfaltig auf. Es ist Tell
des Produktes.

Sollte das Handbuch nicht mehr lesbar sein, beschadigt werden oder abhandenkommen, kénnen Sie sich ein neues
Exemplar im MELAG Downloadcenter unter www.melag.com herunterladen.

Symbole im Dokument

Symbol Erklarung
' Weist auf eine gefahrliche Situation hin, deren Nichtbeachtung zu einer Beschadigung der
° Geratesoftware, zu Datenverlust oder Netzwerkproblemen fiihren kann.

'@ Weist auf wichtige Informationen hin.

Auszeichnungsregeln

Beispiel Erklarung
Einstellungen |Verweis auf einen Menubefehl, Fenstertitel oder eine Schaltflache.

siehe Kapitel 2 | Verweis auf einen anderen Textabschnitt innerhalb des Dokuments.

[F11] Verweis auf Tasten der Tastatur.

Alternative Verweis auf alternative Option.

BestimmungsgemaRer Gebrauch
MELAtrace ist eine Software zur lickenlosen Dokumentation des gesamten Aufbereitungsprozesses von medizinischen
Instrumenten sowie zur Dokumentation und Verwaltung von Gerateprotokollen.

Die Software ist dabei mit MELAG-Geraten (Reinigungs- und Desinfektionsgerate, Siegelgerate, Autoklaven und
Careclave) und dem DAC Universal (Sirona Dental Systems GmbH) kompatibel.

MELAtrace umfasst die folgenden Funktionen:

= Herstellung von Gerateverbindungen

= Dokumentation der Aufbereitungsschritte

= Anzeige, Verwaltung sowie Archivierung von Programm- und Freigabeprotokollen
= Datenubernahme und Speicherung von Freigaben

= Etikettendruck mit dem MELAprint 60/80

= Benutzer- und Beladungsverwaltung

= MELAnet Box Konfigurator

Die Nutzung der Software richtet sich an Fach- und Servicepersonal im medizinischen Bereich (z. B. in Kliniken, Arzt-
und Zahnarztpraxen).

m=> HINWEIS

MELAtrace steuert keine mit ihr verbundenen, medizinischen Gerite.
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2 Erste Schritte

Systemvoraussetzungen

Hardware

= mindestens 2 GHz Multi-Core-Prozessor

= mindestens 4 GB RAM (bis Windows 10)

= mindestens 8 GB RAM (ab Windows 11)

= mindestens 7 GB freier Festplattenspeicher
= USB-Anschluss

= Internetverbindung

Optional
= Etikettendrucker MELAprint 60/80
= Barcode-Scanner mit Code 128 B Unterstiitzung

Software

= Windows 10, Version 21H2 oder hoher

= Windows Server 2019 oder héher

= Microsoft .NET Framework 4.8 (im Lieferumfang enthalten)

= Microsoft SQL Server 2019 (im Lieferumfang enthalten)

= Programm zur Darstellung von PDF-Dokumenten, z. B. der Adobe Acrobat Reader

= Windows Media Player (fiir die Wiedergabe von Video-Tutorials)

m-> HINWEIS

Es werden nur Windows Desktop-Versionen unterstiitzt. Windows on ARM und Windows loT werden
nicht unterstitzt.

Installation

Die Installationsdatei fiur MELAtrace wird lhnen auf einem USB-Stick zugeschickt.
Alternativ kdnnen Sie die Software auch Uber die MELAG-Webseite und im MELAG-Downloadcenter herunterladen:

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Sie besitzen Administatorrechte fiir den Computer.
v Es besteht eine Verbindung zum Internet.
v Bei Nutzung eines Notebooks ist ein Netzteil angeschlossen.
v Alle Programme sind geschlossen.
v" Windows wird nicht im abgesicherten Modus ausgefiihrt.
Stecken Sie den USB-Stick ein oder laden Sie die Software herunter.
2. Fuhren Sie die Installationsdatei aus.

= Es &ffnet sich der Installationsassistent.
Wahlen Sie die gewlinschte Sprache und klicken Sie auf OK.

Folgen Sie wahrend der Installation den Anweisungen auf dem Bildschirm.


https://www.melag.com/de/produkte/dokumentation/melatrace
https://www.melag.com/de/service/downloadcenter
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Lizenzierung

m=> HINWEIS

Der volistandige Funktionsumfang ist nur in der Pro-Version verfiigbar.
Nicht verfligbare Funktionen sind in der Software ausgegraut dargestellt.

B Sie kdnnen das Upgrade auf eine Pro-Lizenz ohne Neuinstallation durchfiihren.

m-> HINWEIS

Bei vorhandenen Firewall-Systemen miissen ggf. Ausnahmen fiir die URLs der Lizenzierungs- und
Update-Dienste eingerichtet werden.

Um MELAtrace nutzen zu kdnnen, missen Sie die Software lizenzieren. Der dafiir notwendige Lizenzcode kann bei
MELAG gekauft werden.

Je nach Art der gewahlten Lizenz ist diese fur den folgende Zeitraum gultig:
= 12 Monate
= 36 Monate
= 60 Monate

Zum Testen der Software bietet MELAG eine kostenlose Testlizenz an, fur die kein Lizenzcode bendtigt wird.
Pro PC und Benutzer kann nur eine Testlizenz angefordert und aktiviert werden. Diese verfallt nach Ablauf von drei
Monaten.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Es besteht eine Verbindung zum Internet.

v Sie haben MELAtrace heruntergeladen und installiert.

v Sie haben sich einen MELAG-Account erstellt.

v Sie haben einen Lizenz-Code von MELAG oder lhrem Fachhandler erhalten.
Starten Sie die Software MELAtrace.

Melden Sie sich mit den Zugangsdaten Ihres MELAG-Accounts in MELAtrace an.

SN

Geben Sie im Lizenzierungs-Dialog Ihren Lizenzcode ein, um die Lizenz zu aktivieren.
Alternativ aktivieren Sie die dreimonatige Testlizenz.

Angemeldeter Benutzer

Benutzername max.mustermann@melag.de  Abmelden
Praxisdaten Max Mustermann

Geneststr. 6-10

10829 Berlin

Lizenzinformationen

Lizenz gultig bis 16.07.2027
Aktiviert am 16.03.2023
Variante MELAtrace Pro

Lizenz aktivieren

@ Lizenzcode eingeben - -

PC-Bezeichnung (optional)

S8 letztLizenzen
N

8 entdecken! Abbrechen
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Lizenzerneuerung

Ist Ihre Lizenz verfallen oder wollen Sie von einer Basic- zur Pro-Lizenz wechseln, gehen Sie folgendermal3en vor:
1. Erwerben Sie einen neuen Lizenzcode von MELAG oder Ihrem Handler.

2. Aktivieren Sie den neuen Lizenzcode im Menlpunkt Extras > Lizenzierung.

Einen Monat vor Ablauf Ihrer Lizenz wird lhnen durchgehend eine Benachrichtung tber das Glockensymbol angezeigt.
Dieser kénnen Sie entnehmen, wie lange lhre Lizenz noch gultig ist.

‘0 Melag Admin (MelagAdmin) Abmelden

~

Lizenzierung

Ihre Lizenz l3uft in 24 Tagen ab.

Auch im MenlUpunkt Extras > Lizenzierung kénnen Sie diese Information einsehen.

== HINWEIS
Die Eingabe eines neuen Lizenzcodes ist auch vor Ablauf der aktuell giiltigen Lizenz moglich.
Bleibt die Software-Version (Basic oder Pro) dieselbe, wird das neue Zeitguthaben auf das verbleibende

aufaddiert. Andert sich die Softwareversion, verféllt das verbleibende Zeitguthaben des aktuellen
Lizenzcodes.

Anmelden

Bei jedem Start von MELAtrace, nach jedem Abmelden und bei Authentifizierungsvorgangen ist eine Anmeldung
erforderlich. Geben Sie dazu lhren Benutzernamen (= Benutzer-ID) und lhr Passwort in das Anmeldefenster ein.

m-> HINWEIS

Zugangsdaten fiir die erstmalige Anmeldung:
Benutzername: melagadmin

Passwort: melag

Benutzer

Passwort

m=> HINWEIS

Beim erstmaligen Starten der Software oder nach dem Verfall lhres Lizenzcodes miissen Sie sich
zunidchst mit lhrem MELAG-Account anmelden.

Melden Sie sich mit Ihrem MELAG-Account an.

Jetzt Account erstellen

E-Mail-Adresse

Passwort
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Abmelden

Um sich in MELAtrace als Benutzer abzumelden, klicken Sie in der Kopfzeile auf Abmelden. Alternativ kénnen Sie sich
auch durch Driicken der Taste [F11] abmelden und zum Anmeldefenster zurtickkehren.

Melag Admin
Q “u
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3 Programmoberflache

Startbildschirm

Nach erfolgreicher Anmeldung 6ffnet sich der Startbildschirm des Programms.

. e — A

v [ = L)

|- . Beladungs-  Benuizer- < -
‘!,! [ prockaliraiy i ERelmgen  Verbindungn  exras o E

MELAtherm 10 Evalution Manuell / Anderes ROG Careclave 618 Waouklaw S4B+

A Kopfzeile mit Anmeldebutton und Glocke
B Mendleiste
C Gerateansicht

Kopfzeile

In der Kopfzeile wird der Benutzername des aktuell angemeldeten Benutzers angezeigt, sowie der Button zum An- und
Abmelden. Uber das kleine Glockensymbol neben dem Anmelde-Button wird Ihnen einen Monat vor Ablauf Ihrer Lizenz
durchgehend eine Meldung angezeigt, wie lange Ihre Lizenz noch glltig ist.

Meniileiste

In der Mentileiste werden alle Meniipunkte von MELAtrace angezeigt, die fir den jeweiligen Benutzer in seiner
Benutzerrolle freigeschaltet sind, siehe Benutzerverwaltung [P Seite 67].

Protokollarchiv

Im Menl Protokollarchiv finden Sie eine Auflistung aller erstellten Protokollarten und kdnnen Programprotokolle
freigeben sowie Etiketten drucken.

Administrator-Einstellungen

== HINWEIS
Die folgenden Meniipunkte sind nur in der Meniileiste sichtbar, wenn Sie in der Benutzerrolle des
Administrators in MELAtrace angemeldet sind, sieche Benutzerverwaltung [> Seite 67].
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Beladungsverwaltung

Im Meni Beladungsverwaltung kdnnen Sie als Administrator Elemente fiir die Beladungsdefinition anlegen und
verwalten.

Benutzerverwaltung
Im Menu Benutzerverwaltung kdnnen Sie als Administrator Benutzer anlegen und verwalten.

Einstellungen
Im Meni Einstellungen kdnnen Sie als Administrator benutzerdefinierte Programmoptionen festlegen.

Verbindungen

Im Menl Verbindungen kdnnen Sie Gerate konfigurieren und mit MELAtrace verbinden.

Extras

Im Menu Extras finden Sie weiterfuhrende Informationen und verschiedene Moglichkeiten der Hilfestellung (z. B.
TeamViewer).

Gerateansicht
In der Geratansicht des Startbildschirms sehen Sie alle Gerate, die in MELAtrace konfiguriert sind.

Fir jedes Gerat sowie fir die manuelle Aufbereitung wird jeweils ein eigenes Geratebild angezeigt. Das Geratebild stellt
dabei den aktuellen Prozessschritt des jeweiligen Gerates dar.

Tiir offen: Eine Beladung ist mdglich.

Tiir geschlossen: Entweder findet gerade ein Programmlauf statt, oder die Beladung kann freigegeben werden.

—
— L]
A =4
Tur offen: Tur geschlossen:
Beladung mdglich Freigabe moglich

Je nach aktuellem Prozessschritt wird durch Klicken auf das Geratebild der Dialog zur Beladung oder Freigabe gedffnet.
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Legende
Schaltflachen
Symbol Erklarung
& neues Element hinzufligen/erstellen
i Element I6schen
= Ubersicht der Beladungselemente, Standardchargen usw. drucken
o Benutzer im Programm sperren
0 Benutzer im Programm entsperren
Datei oder ein Verzeichnis auf dem Computer auswahlen
@) im Netzwerk nach einem Etikettendrucker suchen
%) Standardeinstellungen des Programms wiederherstellen
I'il Der Sterilcontainer ist gedffnet, es kdnnen Beladungselemente, Standardchargen usw. hinzu-
gefugt werden.
— Der Sterilcontainer ist geschlossen, es kénnen keine Beladungselemente, Standardchargen
usw. hinzugefiigt werden.
] verfligbares Video-Tutorial starten
Symbole
Symbol Erklarung
B Zu dem ausgewahlten Element ist ein Bild hinterlegt.
il Zu dem ausgewahlten Element ist ein Barcode hinterlegt.
™ Zu dem ausgewahlten Element ist ein Bild und ein Barcode hinterlegt.
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4 Verbindungen

Gerat hinzufligen

Bevor Sie MELAtrace fiir die Dokumentation von Aufbereitungszyklen nutzen kénnen, miissen Sie zunachst mindestens
ein Gerat mit der Software verbinden.

+

1. Klicken Sie im Menu Verbindungen auf das in der linken, unteren Ecke.
2.  Wabhlen Sie nacheinander die Produktart, die Produktfamilie und den Produkttyp.

Klicken Sie auf Weiter, um lhre Gerateauswahl zu bestatigen.

= Das Gerat wird nun in der Ubersicht des Meniis Verbindungen angezeigt.
MELAtrace®Pro Qs [ i |

- Beladungs-  Benutzer- . N
£ ; s

if+]

;

Jetzt neue Gerite registrieren!

o

Gerateverbindung konfigurieren

Haben Sie ein Gerat in MELAtrace hinzugefligt, missen Sie im nachsten Schritt eine Gerateverbindung konfigurieren.

Verbindungsarten
Beim Konfigurieren einer Gerateverbindung haben Sie die Wahl zwischen drei verschiedenen Verbindungsarten.

== HINWEIS

Fiir detaillierte Informationen lesen Sie bitte das Benutzerhandbuch des betreffenden Gerates.

Verbindung via TCP/IP

Bei einer Verbindung via TCP/IP ist die Software MELAtrace Uber ein Netzwerkkabel mit dem entsprechenden Gerat
verbunden oder Computer und Gerat befinden sich in demselben Netzwerk. Protokolle werden in einem Ablageordner
auf dem Computer abgelegt.
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Option verfiigbar fiir

= Premium-Plus-Klasse (Evolution)
* Premium-Klasse"

= Vacuquick”

= Cliniclave 45

= Careclave

= Vacuclave 550

= MELAtherm 10 Evolution

= MELAtherm 102

= DAC Premium Plus

" Verbindung via TCP und Aufzeichnung von Grafikprotokollen ab Software-Version 2.4x moglich
2 Aufzeichnung von Grafikprotokollen ab Software-Version 1.113 méglich

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Am Geriét ist die Ubertragung via TCP/IP ausgewahlt.
v" Am Geriét ist die Sofortausgabe aktiviert.

v" Die IP-Adresse des Computers ist am Gerét eingestellt.

1. Vergeben Sie eine eindeutige Geratebezeichnung.
2. Aktivieren Sie die Verbindungsart TCP/IP.

= Am Gerétebild erscheint ein Button mit einem geéffneten Verbindungssymbol.
MELAtrace®Pro

Belad - B 1tz
w T — , . o =
]

Kisin-Autoltawen | Promium-Klasse (201440-81000)

.
| e o 1

® wenp

19-Adresse [Gera)® w92 168 72 | 83 . 65001

Flbrsanstiges

X Automatisch verbinden

et stiltegen

Pratokollausgabe
Abtageverzeichnis® M i

* Bilichifeld

o U -
E3 - KR
3. Tragen Sie die IP-Adresse lhres Gerates ein.

4. Klicken Sie auf “**, um ein Ablageverzeichnis auszuwahlen, sieche Empfohlene Protokollablagestruktur
[» Seite 21]

= Alle Protokolle werden automatisch in das gewiinschte Verzeichnis abgelegt.

5. Klicken Sie auf Speichern, um die eingetragenen Daten zu speichern.
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Klicken Sie auf Verbinden, um die Gerateverbindung herzustellen.

= Am Geritebild erscheint ein griiner Button mit einem geschlossenen Verbindungssymbol.
MELAtrace®Pro

. Beladungs-  Benutzer- . .
ﬁ{i eladungs: enutzer- s

il

Kiein-Auteklaon | Peomium-Kiseza {201440-81000)

Log

—
@ Verbundenmit 192.168.72.83,
o

\DOPPELTEDORS056.5TA

1P-Adresse (Gersn)”

Protokollausgaba

Ablageveracichais®

Vacuklav 40B+ Vacuklav 448+

* Plichtield

YU - amscaes

= Das konfigurierte Gerét erscheint in der Geréteansicht des Hauptmendis.

= Im Bereich Log werden alle wichtigen Ereignisse dokumentiert.

= Nach der Verbindung via TCP wird automatisch ein Statusprotokoll vom Gerét gesendet, aus dem die

Geréateinformationen ausgelesen werden kdnnen.

Verbindung via FTP/Sonstiges

Bei einer Verbindung via FTP/Sonstiges ist ein Gerat mit dem FTP-Server von MELAG verbunden. Protokolle werden in
einem Ablageordner des FTP-Servers abgelegt.

Option verfiigbar fiir

Premium-Plus-Klasse (Evolution)
Premium-Klasse"

Vacuquick"

Cliniclave 45

Careclave

Vacuclave 550

MELAtherm 10 Evolution
MELAtherm 10?

DAC Premium Plus

" Verbindung via TCP und Aufzeichnung von Grafikprotokollen ab Software-Version 2.4x mdglich
2 Aufzeichnung von Grafikprotokollen ab Software-Version 1.113 méglich

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

AN N N N SN

-

Am Gerét ist die Ubertragung via FTP ausgewahit.

Am Gerét ist die Sofortausgabe aktiviert.

Auf dem Computer ist der FTP-Server von MELAG installiert.
Das Gerat ist im FTP-Server als Benutzer angemeldet.

Die IP-Adresse des FTP-Servers ist am Gerat eingestellt.
Das FTP-Passwort im Gerat und im FTP-Server sind gleich.

Vergeben Sie eine eindeutige Geratebezeichnung.
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2. Aktivieren Sie die Verbindungsart FTP/Sonstiges.

= Am Gerétebild erscheint ein Button mit einem Ordner-Symbol.

® Q Melag Admin
MELAtrace®Pro Al
Q{i . Beladungs-  Benutzer- - . G IE
(2]
»
@  — e ]
TCRAP
eF
Protokollausgabe
- =
+ 5
W R --

Tragen Sie die Seriennummer Ihres Gerates ein.

Klicken Sie auf

***, um ein Ablageverzeichnis auszuwahlen, siehe Empfohlene Protokollablagestruktur
[» Seite 21]

= Alle Protokolle werden automatisch in das gewlinschte Verzeichnis abgelegt.

Klicken Sie auf Speichern, um die eingetragenen Daten zu speichern.

MELAtrace®Pro

“ . Beladungs-  Benutzer-

Melag Admin
Q Melaghdmin G I

Extras

1l

Miein-Autokdaven | Promium-Kiasss (202344-81236)

Log,
Geriename® Vacuiiay 8448+

Teornp

202306-B1230

Geri stegen

Vacuklav 408+ Vacuklav 448+ Protolellonsgsbe

AA A |

= Das konfigurierte Gerét erscheint in der Geréteansicht des Hauptmendis.

Avtageveracichais® c

* Bllichtfeld

ey
e
b—

= |m Bereich Log werden alle wichtigen Ereignisse dokumentiert.
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Verbindung via USB/Seriell

Bei einer Verbindung via USB/Seriell wird eine direkte Verbindung zwischen der seriellen Schnittstelle des Gerates

und dem USB-Eingang des Computers hergestellt. Protokolle werden in einem Ablageordner auf dem Computer

abgelegt.

Option verfiigbar fiir
= Profi-Klasse (Vacuklav 23 B+, 24 B+, 24 BL+, 30 B+ 31 B+)
= Vacuvet 23 B+

S-Klasse (Euroklav 23 S

= MELAquick 12+, 12+p
MELAtronic EN", 15 EN+
= Cliniklav 25

Klassiker (Vacuklav 23-B, 24-B, 24-B/L, 30-B, 31-B)
= DAC Professional

DAC Professional Plus
DAC Universal

= DAC Universal Touch
" ab Software-Version 3.34

+, 23 VS+, 29 VS+)

m-> HINWEIS

Folgende Gerate werden nicht mehr unterstiitzt:
Vacuklav 24, Vacuklav 31 und Typ 25

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v

v
v
v

N

Das Gerat ist Giber einen USB/Seriell-Adapter mit dem Computer verbunden.

Am Gerét ist die Ubertragung via USB/Seriell ausgewahlt.

Auf dem Gerat ist das Ausgabemedium korrekt ausgewahit.

Ein Ablageverzeichnis ist ausgewahlt.

Vergeben Sie eine eindeutige Geratebezeichnung.
Aktivieren Sie die Verbindungsart USB/Seriell.

= Am Geritebild erscheint ein roter Button mit einem gedffneten Verbindungssymbol.

MELAtrace®Pro

Benutzer-

g . Beladungs-

Careclave 618

D usarseric
com-pert®

FTPfSanstiges

Automatisch verbinden

Gerat stiegen

MELAtherm 10 Evo

AV

vy |

/)

Pratokollausgabe

Vacuklav 0B+

Abtageverzeichnis®

* Bflichtfeld

Wabhlen Sie einen COM-Port aus.

M

Melag Admin
Melaghdimin

=]
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4. Klicken Sie auf """, um ein Ablageverzeichnis auszuwahlen, sieche Empfohlene Protokollablagestruktur
[> Seite 21]

= Alle Protokolle werden automatisch in das gewiinschte Verzeichnis abgelegt.
5. Klicken Sie auf Verbinden, um die Gerateverbindung herzustellen.

= Bei erfolgreichem Verbindungsaufbau erscheint am Gerétebild ein griiner Button mit einem geschlossenen
Verbindungssymbol.

® Melag Admin
MELAtrace®Pro A TR e
™  Beladungs-  Benutzer-  _ '
&‘! Verwaltung TN | Exdres Iez—]
Kiein-Autoklaven | MELAQuick (201312+p0009)
Lo
Goratename®
"
S
g
oMo
Careclave 618
- _ N
Protokoliauszabe
® AleProtaralic Letates Protoiol  Ate Stérprotoiotie [ husgeben |

MELAtherm 10 Evo Vacuklav 408+

Aviageverzeichais®

oV
YU - - aescaes

= Das konfigurierte Gerét erscheint in der Geréteansicht des Hauptmendis.

= |m Bereich Log werden alle wichtigen Ereignisse dokumentiert.

Verbindung via MELAnet Box

Mit Hilfe der MELAnet Box kdnnen Sie Geréate, die keinen Ethernetanschluss (LAN) haben via TCP/IP oder FTP/
Sonstiges in das (Praxis-)Netzwerk einbinden.

== HINWEIS
Eine ausfiihrliche Beschreibung zur Konfiguration der MELAnet Box finden Sie im entsprechenden
Benutzerhandbuch.

Option verfiigbar fiir

= Profi-Klasse (Vacuklav 23 B+, 24 B+, 24 BL+, 30 B+ 31 B+)
= S-Klasse (Euroklav 23 S+, 23 VS+, 29 VS+)

= Cliniklav 25

= MELAtronic 15 EN+?

= MELAtronic EN (23 EN, 15 EN, 17 EN)"

= MELAquick 12+, 12+p

= Klassiker (Vacuklav 23-B, 24-B, 24-B/L, 30-B, 31-B)

= Euroklav (23V-S, 29V-S, 23-S, 29-S)

" ab Software-Version 4.07
2 ab Software-Version 4.12
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1. Rufen Sie im Menl Extras den MELAnet Box Konfigurator auf.

= Der Konfigurator &ffnet sich innerhalb von MELAtrace.
MELAtrace®Pro L) s [ e

. Boldungs-  Benutrer- '
g e Verbindungen  Extras
(5B M Lnes Bor Konfigurstor 2001

MELAnet* Box Konfigurator 2

E Start Welche Funktion méchten Sie ausfiihren?
o - ) Weue MELAnce Box konfigurioren
Neukonfiguration
Tutorials Gerite-Info TeamViewer
QuickSuppart
Konfiguration
MELAnet Box
Protokolle e
Update
Sicherheit
MELAnet Box
Kenfigurator Verbindung

2. Folgen Sie den Anweisungen, um die MELAnet Box einzurichten.

= |st die MELAnet Box eingerichtet, kann die Verbindung via TCP/IP oder FTP/Sonstiges in MELAtrace vorgenommen
werden.

Automatisch verbinden
MELAG empfiehlt die Funktion Automatisch verbinden zu aktivieren.

P Aktivieren Sie im Reiter Verbindungen > Automatisch verbinden.

® a Melag Admin
MELAtrace®Pro A==
Beladungs-  Benutz
H i g SRl g i Extras [>]
L=
Ko utohtaven | Premium-Kissve (101440-51000)
Log
@ @ Geratename® Vacyldav L02+
s ® e
= = IP-Adresse (Geri)” 192 16872 .83 : 65001
| FIP/Sanstiges
\(E]
|| ¢ ustomatisch verinden |
VELAtherm 10 Evo R
—
]'
Vacuklav 448+ Protekatiausgate
Ablageverzeichnis®
~prchtteia

Spadtem - -

m== HINWEIS

Ist die Funktion nicht aktiviert, muss nach jedem Geréatestart und auch nach einer Stérung der
Gerateverbindung die Verbindung durch Klick auf vVerbinden hergestellt werden.

2o|
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Gerat stilllegen

Wird ein mit MELAtrace verbundenes Gerat nicht mehr aktiv in der Praxis genutzt, haben Sie die Option es stillzulegen.

1. Legen Sie ein Gerat still, indem Sie im Reiter Verbindungen > Gerat stilllegen aktivieren.

= Am Gerétebild wird das Symbol fiir Stilllegen angezeigt.
MELAtrace”Pro

\‘i . Beladungs-  Benutzer- . o ]
=

o
- v
@ 72 Nicht verunden

Carecl | ert sieger |
6 _0
———
_ Pratokallausgabe
herm 10 Evo Vacuklav 40B+
Ablageverzeichais® CAME Litrace-Pratokolie\Geritepeotokalic\Autaldave svutoklay ¢ ..
_|_ i
W Spekten - -

2. Speichern Sie, um das Stillegen zu bestatigen.

= |n der Gerateansicht des Hauptmeniis wird das Gerét nicht mehr angezeigt.

3. Heben Sie die Stilllegung eines Gerates auf, indem Sie Gerat stilllegen wieder deaktivieren.

m== HINWEIS

Auch wenn ein Gerit stillgelegt ist, konnen Sie noch offene Chargen und Protokolle freigeben sowie
Etiketten drucken.

Empfohlene Protokollablagestruktur

MELAG empfiehlt, sich beim Anlagen einer Protokollablagestruktur an folgender Ordnerstruktur zu orientieren:

A MELAtrace-Protokolle
A Gerdteprotokolle
A Autoklaven
A Autoklav 4
A gerdtespez. Verzeichnis
A Jahr-Monat
DOPPELT
Autoklav B
Careclave

RDG

Siegelgerdte

21|



MEI.AG 4 Verbindungen

Gerat entfernen

Soll ein mit MELAtrace verbundenes Gerat dauerhaft entfernt werden, gehen Sie wie folgt vor:

-

1. Kilicken Sie auf W in der linken, unteren Ecke.

= Es 6ffnet sich ein Bestatigungsdialog.

MELAtrace®Pro

]

- Belads - Benutz ..
g{i cladungs-  Benutzer- -

Kiein-Autoklavon | Prmium-Klasza [201240-E1000)

@ @ Geritenme® Vacukias 6086

® Teenp
18- Adresse (Goritl” w92 1872 83 : 65001

FiPrSanstiges

 Gerttendfermen

x
' Micisten Sie das Gardt Vacuklav 408+ wirklich entfarnen?
H

e

Careclave 618 MELAtherm 10 Evo

®

I

Protokellausgaba

Vacuklav 448+
Aniageverachnist c

* Plichtield

[T =

2. Kilicken Sie auf Ja.

= Das Gerat wird unwiderruflich entfernt.

m=> HINWEIS

Ist ein Gerat entfernt, kann es nicht mehr reaktiviert werden.

Sie missen eine neue Verbindung anlegen.

W= HINWEIS

Die Protokolle eines entfernten Gerates konnen Sie weiterhin einsehen, aber nicht mehr freigeben.

Nachtragliche Protokollausgabe

Im Meni Verbindungen haben Sie nicht nur die Méglichkeit Gerateverbindungen anzulegen und zu konfigurieren,
sondern Sie kdnnen Protokolle eines Gerates auch nachtraglich an MELAtrace senden lassen. Je nach Gerateart
unterscheiden sich dabei die Optionen, die lhnen fir die nachtragliche Protokollausgabe zur Verfligung stehen.

1. Wahlen Sie eine Gerateverbindung aus.

22|
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2. Wabhlen Sie unter Protokollausgabe aus, welche Protokollsammlungen oder einzelne Protokolle Sie sich
ausgeben lassen mdchten.

MELAtrace®Pro D e [

Melagfdmin
Belad - Benutz i
E . Beladungs-  Benutzer-  _ ) | ot @

Kisin-Autekiaven | MELAquick (20131240009}

Log

— ;
(7] 3 .

COM-Port eotfnat Intisicre..
Version: Q129-5.20 00513
AD-Werte erfolgreich angefordert
. - Zahlerstande erfolgreich angefordert
€OM-Pet Autoklav-Datum: 230315

Verbundon mit 2013124p000
Verbunion mit €GMO

Careclave 618

/)

| Protokalausgabe

MELAtherm 10 Evo Vacuklav 40B+

Ablageverasichnis”

LV
YUY - - acacaes

3. Bestatigen Sie mit Ausgeben.

= Die Protokolle werden automatisch in das zuvor definierte Verzeichnis abgelegt.

Careclave 618 und Vacuclave 550

Bei den Geraten Carelcave 618 und Vacuclave 550 haben Sie zusatzliche Optionen bei der nachtraglichen
Protokollausgabe.

Von hier aus kdénnen sie sich einzelne Protokolle oder
1. Wahlen Sie eine Gerateverbindung aus.

2. Wabhlen Sie unter Protokollausgabe aus, welche Protokollsammlungen oder einzelne Protokolle Sie sich
ausgeben lassen mdchten.

MELAtrace®Pro Q e [ |

. Beld Benutzer- . .
g eladungs- lenutzer- o

7]

Hombinations-Gerite | Careclave (20186180117

Verbindungen  Protakolliste  Gariteinformatioaen

. Lo
@ Geritename D Verbindung wsde erfoigreich aufgebaut

1P-Adeesse (Geratl”

Sttusprotokol - Ausgeben
Ase Protoisic

Vacuklav 40B+ Vacuklav 648+ e e ptsicle

Al Stinproteoli

A kbt dusgegebens Programmprotololic
A richt ausgegebensn Starungsprotolle
& Surusprotoiail

1)

23|
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3. Unter Protokollliste haben Sie die Moglichkeit sich alle Protokolle anzeigen zu lassen, die auf dem internen
Speicher des Gerats abliegen. Wahlen Sie ein Ausgabemedium aus.
MELAtrace®Pro 0 e
“ . Beladungs-  Benutzer- . ndung Eimn @

Abmelden I

Kombinations-Garate | Careelave [20186180117)

Verbindungen  Protokollicte  Gersteinformatianea.
Protokolityp | Tages-/Gesamtcharge | Erfolgreich | Auspegeben |

Programm 290120210822:23 2/3 v v

Programm 29012021084352 3/4 v v

Programm 2012021090204 675 v v

Programm 29.01.20210922:20 5/6 v v

| Programm 2901.202108:42:38  6/7 v v

Programm 29.01.20211002:57 7/8 v v

MELAtherm 10 Evo Programm 2901.2021080017 1712 v v

Programmm 29.01.20210806:31 2/13 v v

@ Programm 2901.2021082943 3/ 14 v v

_ N Programm 2901.20210852:29 4115 v v

= — = Programm 20012021091646 5716 v v

Vacuklav 40B+ Vacuklav 44B+

e |

YU ———  amsacaes

4. Bestatigen Sie mit Ausgeben.

= Die Protokolle werden automatisch in das zuvor definierte Verzeichnis abgelegt.

5. Unter Gerateinformationen kdnnen Sie sich zusatzliche Informationen zu dem verbundenen Gerat anzeigen
lassen (z. B. den Wartungszahler).

® Melag Admin
MELAtrace®Pro & i I
. Beladungs- B itz -
- - Benutor nom =
[+

Vertindungen  Protokolliste | G
A I
FarmwareVeriion: 2004
Zahler
Wartungsdatuem: 05, Mai 2023
Tageschargenzahler: )
Gesamtchargenzihloe: 7

Vacuklav 40B+ Vacuklav 44B+

YUY acseaen

24|
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5 Beladungsdefinition

m== HINWEIS
Beachten Sie, dass Sie nur mit einer Pro-Version einen vollstindigen Funktionsumfang haben, siehe
Lizenzierung [> Seite 8].

Beladung eines Reinigungs- und Desinfektionsgerates (RDG)

Im Dialog zur Beladung eines Reinigungs- und Desinfektionsgerates legen Sie fest, aus welchen Elementen sich die
RDG-Charge zusammensetzt (z. B. einzelne Elemente, Trays usw.).

P Klicken Sie in der Gerateansicht auf das Geratebild des RDG, um das Dialogfenster fiir die Beladung zu &ffnen.

Beladung zusammenstellen
Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:
v Ein Reinigungs- und Desinfektionsgerét wurde im Menii Verbindungen konfiguriert.

v Unter Beladungsverwaltung [» Seite 57] wurden Beladungselemente oder Standardchargen angelegt.
p  Wahlen Sie in der Gerateansicht das zu beladene Reinigungs- und Desinfektionsgerat aus.

= Es 6ffnet sich ein neues Fenster.

Beladungselemente hinzufiigen

Einzelne Beladungselemente
1. Wahlen Sie ein einzelnes Element aus der Liste Alle Beladungselemente aus.

2. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um dieses Element der RDG-Beladung hinzuzufiigen und geben Sie die Anzahl der

enthaltenen Beladungselemente an.
Alternativ kann das Element auch durch Doppelklick oder Einscannen des entsprechenden Barcodes hinzufligt

werden.
it llen Sie die
£ Beladung RDG

Alle Baladungsalemento ~ 14 Tyl
2

W Prophylaxehandstiick

Ty

Hinzufiigan >

FRLE

T Tave
Ty
R
Wun  Ubertragungsinstrument 1

s Ubertragungsinstrument 2

T ZEG-Spitze
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Standardchargen

m== HINWEIS

Es kann nur eine Standardcharge pro Beladungsdefinition hinzugefiigt werden.

1. Um eine Standardcharge auszuwahlen, wahlen Sie aus der Liste Standardchargen eine Beladung aus.

2. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um die ausgewahlte Standardcharge der Beladung hinzuzufligen.

Bitte stellen Sie die RDG-Beladung zusammen.

»

[— - [ 1 Ty |

Standardchargen

» Carebox Blue

Hinzufiigen >
» Carebox Groen
» MELAG:A

MELAG:B

b MELAG:C

» MELAG:D

Weitere Beladungselemente

Neben der Auswahl von vordefinierten Beladungselementen und Standardchargen kénnen Sie unter Sonstiges auch
Beladungselemente zur Beladung hinzufugen, die nicht in der Datenbank hinterlegt sind.

W= HINWEIS

Dieses Beladungselement ist nur fiir die aktuelle Beladungsdefinition verwendbar.

1. Tragen Sie eine Bezeichnung fiir das Beladungselement in das Feld Weiteres Beladungselement
hinzufiigen ein.

Weiteres Beladungselement hinzufiigen (optional)
Name des Beladungselementes L

Chargen-Bezeichnung (optional)

2. Klicken Sie auf + , um dieses Element der Beladung hinzuzufiigen.

Chargen-Bezeichnung eintragen
Bei Bedarf kénnen Sie unter Sonstiges jeder Beladung eine eigene Bezeichnung geben.

» Tragen Sie in das Feld Chargen-Bezeichnung eine Beschreibung ein.

Weiteres Beladungselement hinzufiigen (optional)

Chargen-Bezeichnung (optional)

Bezeichnung fiir Charge

= Die Bezeichnung wird auf dem abschlieRenden Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll angezeigt.

Beladungselemente entfernen

Durch Klick auf Entfernen werden ausgewahlte Teile der Beladung aus der Liste Beladung RDG geldscht.

llen Sie die RDE

p Beladung RDG
Alle Beladungselemente B T Ty
g Prophylaxehandstiick [ = i ey

Ty

Hinzufigen >
5 = =1
T T3

T Tayh

W TayS
W TG
Wam  Ubertragungsinstrument 1
g Ubertragungsinstrument 2

Wam  ZEG-Spitze
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Beladungsdefinition abschlieBen
1. Um die Beladungsdefinition abzuschlieRen, klicken Sie auf Fertig.

2. Bestatigen Sie den Hinweis mit OK.

Beladung eines Autoklaven
Im Dialog zur Beladung eines Autoklaven legen Sie fest, aus welchen Beladungselementen sich die Autoklav-Charge
zusammensetzt (z. B. Sterilcontainer, einzeln verpackte Instrumente usw.).

P Klicken Sie in der Gerateansicht auf das Geratebild des entsprechenden Autoklaven, um das Dialogfenster fiir die
Beladung zu 6ffnen.

Beladung zusammenstellen

Alle Beladungselemente und Standardchargen kénnen sowohl einem Sterilcontainer als auch einer Autoklav-Beladung
zugeordnet werden. Die Sterilcontainer kdnnen wiederum einer Autoklav-Beladung zugeordnet werden.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Ein Autoklav wurde im Menii Verbindungen konfiguriert.

v Unter Beladungsverwaltung [» Seite 57] wurden Beladungselemente, Standardchargen oder Sterilcontainer
angelegt.

p  Wahlen Sie in der Gerateansicht den zu beladenen Autoklaven aus.

= Es 6ffnet sich ein neues Fenster.

Beladungselemente hinzufiigen

Einzelne Beladungselemente
1. Wahlen Sie ein einzelnes Element aus der Liste Alle Beladungselemente aus.

2. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um ein Element der Autoklav-Beladung oder einem Sterilcontainer hinzuzufiigen und
geben Sie die Anzahl der enthaltenen Beladungselemente an.
Alternativ kann das Element auch durch Doppelklick oder Einscannen des entsprechenden Barcodes hinzuflgt

werden.
i llen Sie die
r Beladung Autokdav.
e

gy Prophylaxehandstiick [ 1+ Tay2
FRCE

[ RLE

T Tayh

T RCEH

T Ty

i Obertragungsinstrument 1
i Ubertragungsinstrument 2

Bw ZEG-Spitze
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Standardchargen

m== HINWEIS

Es kann nur eine Standardcharge pro Beladungsdefinition hinzugefiigt werden.

1. Um eine Standardcharge auszuwahlen, wahlen Sie aus der Liste Standardchargen eine Beladung aus.
2. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um die ausgewahlte Standardcharge der Beladung oder einem Sterilcontainer
hinzuzufigen.
i Sie die Autokl;
’
I
Sterilcontainer
m== HINWEIS
Bevor Sie Elemente einem Sterilcontainer zuweisen konnen, muss dieser zundchst der Autoklav-
Beladung (Sterilisierkammer) hinzugefiigt werden und offen sein.
1.  Um einen Sterilcontainer auszuwahlen und zu beflllen, wahlen Sie aus der Liste Sterilcontainer den
gewunschten (leeren) Sterilcontainer aus.
2. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um den ausgewahlten Sterilcontainer der Beladung hinzuzufiigen.
) »
[ o weowsocraom
Standardchargen M .._mm.
‘ Fwg MELAstore-Box 200 m
= Der Sterilcontainer wird nun in der Liste Beladungsdefinition mit dem Symbol ril angezeigt, d. h. erist
gedffnet und kann mit Beladungselementen und einer Standardcharge befiillt werden.
3. Durch Klick auf I'il l&sst sich der Sterilcontainer schlieRen (CJ).

Der Sterilcontainer lasst sich auch durch Scannen des Barcodes 6ffnen und durch erneutes Scannen wieder
schlie3en.

Weitere Beladungselemente

Neben der Auswahl von vordefinierten Beladungselementen und Standardchargen kénnen Sie unter Sonstiges auch
Beladungselemente zur Beladung hinzufuigen, die nicht in MELAtrace hinterlegt sind.

1.

Tragen Sie eine Bezeichnung fiir das Beladungselement in das Feld Weiteres Beladungselement
hinzufigen ein.

Weiteres Beladungselement hinzufiigen (optional)
Name des Beladungselementes &

Chargen-Bezeichnung (optional)

Klicken Sie auf + , um dieses der Beladung hinzuzufligen.
Alternativ kann das Element der Beladungsdefinition auch durch Doppelklick oder durch Einscannen des
entsprechenden Barcodes hinzugefligt werden.
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m== HINWEIS

Dieses Beladungselement ist nur fiir die aktuelle Beladungsdefinition verwendbar.

Beladungselemente aus RDG-Chargen

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Mindestens ein Beladungselement aus einer freigegebenen RDG-Charge wurde fiir die Weiterverwendung
ausgewahlt.

v" Die vorgegebene Zeitspanne bis zur Sterilisation ist noch nicht iberschritten.

1. Um ein Beladungselement aus einer RDG-Charge auszuwahlen, wahlen Sie ein Element aus der Liste
Beladungselemente aus RDG-Chargen aus.

2. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um ein Element der Autoklav-Beladung oder einem Sterilcontainer hinzuzufligen und
geben Sie die Anzahl der enthaltenen Beladungselemente an.
Alternativ kann das Element auch durch Doppelklick oder Einscannen des entsprechenden Barcodes hinzufligt

Bitte stellen Sie die Autoklav-Beladung zusammen.
[ o |
Beladungselemente aus RDG-Chargen B [+ Mevaterm t0Ew e

- MELAtherm 10Ev0 S,

Tray 1

a7 Ty

Hinzufiigen >
o m

- 2 Tays

Beladungselemente aus Fremd-RDG-Chargen oder manueller Aufbereitung

Wenn Sie zuvor eine RDG-Charge aus einem anderen Reinigungs- und Desinfektionsgerat oder eine manuelle
Aufbereitung freigegeben haben, wird nachfolgendes Fenster angezeigt. Hier kdnnen Sie Instrumente aus einer anderen
RDG-Charge oder manuell aufbereitete Instrumente mit in die Beladung aufnehmen.

1. Nachdem Sie die Beladung flr den Autoklav festgelegt haben, klicken Sie auf Weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

Welche manuellen Aufbereitungen oder andere RDG-Chargen sind in der Autoklav-Beladung enthalten?

Manuelle Aufbersitung / anderes RDG Beladung Autoklav

[ anderes RDG

= |n der Liste Manuelle Aufbereitung/anderes RDG stehen alle freigegebenen RDG-Chargen aus anderen

Reinigungs- und Desinfektionsgeraten, die innerhalb der zulassigen Vorhaltezeit (24 Stunden bis zur
Sterilisation) liegen.

Wahlen eine oder mehrere freigegebene Chargen aus und klicken Sie auf Hinzufiigen.

Klicken Sie auf Weiter.

Chargen-Bezeichnung eintragen
Bei Bedarf kdnnen Sie unter Sonstiges jeder Beladung eine eigene Bezeichnung geben.

» Tragen Sie in das Feld Chargen-Bezeichnung eine Beschreibung ein.

Weiteres Beladungselement hinzufiigen (optional)

Chargen-Bezeichnung (optional)
Bezeichnung fiir Charge

= Die Bezeichnung wird auf dem abschlieRenden Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll angezeigt.

29|



MEI.AG 5 Beladungsdefinition

Beladungselemente entfernen

Durch Klick auf Entfernen werden ausgewahlte Teile der Beladung aus der Liste Beladung Autoklav geldscht.

Bitte stellen Sie die Autoklav-Beladung zusammen.

;
Alle Beladungselemente ~ 1+ Tray1

Prophylaxehandstiick

Tray 1

Tray2

[ 1+ Tay2 }

[l_ll

Tray 3

==

Tray 4
Tray S

Tray6

Ubertragungsinstrument 1
Ubertragungsinstrument 2

ZEG-Spitze

Siegelprotokolle zuweisen

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v
v
v

2.
3.
4,

Ein Siegelgerat wurde im Menl Verbindungen konfiguriert.

Die Funktion wurde unter Optionen [» Seite 53] aktiviert.

Das Siegelprotokoll enthalt mindestens einen erfolgreich abgeschlossenen Siegelvorgang.

Nachdem Sie die Beladung fur den Autoklav festgelegt haben (siehe Beladungsdefinition [» Seite 25]), klicken Sie
auf Weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

® Melag Admin [ |
MELAtrace®Pro QO s [
@ = Vetindngn Bt O
g g —

Welche Siegelprotokolle sollen zugewiesen werden?

[—— | Siegelprotokoll |

[ MELAseal 200 CAMELAL : 10_; _212001558_0008774tm ]
+ @ a5 Siegelprotokol mégich

Siegelprotokell-Vorschau

Klicken Sie auf + .

Wahlen Sie das Siegelprotokoll aus.

Klicken Sie auf Of fnen.

Beladungsdefinition abschlieBen

1.
2,

Um die Beladungsdefinition abzuschlieRen, klicken Sie auf Fertig.

Bestatigen Sie den Hinweis mit OK.
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Beladung eines Careclaves

Im Dialog zur Beladung eines Careclaves legen Sie fest, aus welchen Beladungselementen sich die Careclave-Charge
zusammensetzt, und ob diese in der Carebox oder in der Sterilisierkammer aufbereitet wird.

P Klicken Sie in der Gerateansicht auf das Geratebild des Careclaves, um das Dialogfenster flr die Beladung zu
offnen.

Beladung zusammenstellen

Alle Beladungselemente und Standardchargen kdnnen entweder der Carebox, der Sterilisierkammer oder einem
Sterilcontainer zugeordnet werden. Die Sterilcontainer kdnnen wiederum der Sterilisierkammer zugeordnet werden.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Ein Careclave wurde im Menii Verbindungen konfiguriert.

v Unter Beladungsverwaltung [» Seite 57] wurden Beladungselemente, Standardchargen oder Sterilcontainer
angelegt.

»  Wahlen Sie in der Gerateansicht den Careclave aus.

= Es 6ffnet sich ein neues Fenster.

Beladungselemente hinzufiigen

W= HINWEIS

Es konnen nur Beladungselemente zur Carebox hinzugefiigt werden, die in der Beladungsverwaltung
[ Seite 57] einer Carebox zugeordnet sind.

m== HINWEIS

Beachten Sie den Carebox-Typ beim Zuweisen der Beladungselemente.
B Instrumente, die nicht gepflegt (gedlt) werden diirfen, gehéren in die Carebox Green.

B Instrumente, die gepflegt werden missen, gehdren in die Carebox Blue.

Einzelne Beladungselemente
1. Wahlen Sie ein einzelnes Element aus der Liste Alle Beladungselemente aus.

2. Wahlen Sie die Carebox oder die Sterilisierkammer aus.

= |hre Auswahl wird blau umrandet.

3. Klicken Sie auf Hinzufigen, um ein Element der Carebox, der Sterilisierkammer oder einem Sterilcontainer
hinzuzufiigen und geben Sie die Anzahl der enthaltenen Beladungselemente an.
Alternativ kann das Element auch durch Doppelklick oder Einscannen des entsprechenden Barcodes hinzufligt
werden.

Bitte stallen Sie die Careclave-Beladung zusammen.

Alle Beladungselemante -

Hinzufiigen »
W =
W T

T Tray2

1+  Ubertragungsinstrument 1

HBERCE]
W Taye

W TS

W s

Tl Uber

Sterilisierkammer

CE B

T © b

et
trumens Hinzufiigen >
— m
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Standardchargen

m== HINWEIS

Es kann nur eine Standardcharge pro Beladungsdefinition hinzugefiigt werden.

1. Um eine Standardcharge auszuwahlen, wahlen Sie aus der Liste Standardchargen eine Beladung aus.

Klicken Sie auf Hinzufiigen, um die ausgewahlte Standardcharge der Carebox, der Sterilisierkammer oder einem
Sterilcontainer hinzuzufligen.

llen Sie die Carecl

Hinaufiigon >

b Carebox Blue

b Carebox Green
» MELAG:A
» MELAG:B
b MELAG:C

b MEUAG:D

m== HINWEIS

Den Carebox-Typ (Blue/Green) legen Sie automatisch mit dem ersten Carebox-Element fest, das Sie
wahlen.

Sterilcontainer

m=> HINWEIS

Bevor Sie Elemente einem Sterilcontainer zuweisen konnen, muss dieser zunachst der Autoklav-
Beladung (Sterilisierkammer) hinzugefiigt werden und offen sein.

1. Um einen Sterilcontainer auszuwahlen und zu beflllen, wahlen Sie aus der Liste Sterilcontainer den
gewunschten Sterilcontainer aus.

2. Klicken Sie auf Hinzufiigen, um den ausgewahlten Sterilcontainer der Sterilisierkammer hinzuzufugen.

Sie die Carecl;

»
Alle Beladungselemente ~

Wy MEUsstore-Box 100

Ba§  MEUstore-Box 200

e

™= Der Sterilcontainer wird nun in der rechten Liste Beladungsdefinition mit dem Symbol I'il angezeigt,
d. h. er ist gedffnet und kann mit Beladungselementen und einer Standardcharge beftllt werden.
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3.

Durch Klick auf I'il lasst sich der Sterilcontainer schliefen [, siehe Legende [P Seite 13].

Der Sterilcontainer lasst sich auch durch Scannen des Barcodes 6ffnen und durch erneutes Scannen wieder
schlie3en.

Weitere Beladungselemente

Neben der Auswahl von vordefinierten Beladungselementen und Standardchargen kénnen Sie unter Sonstiges auch
Beladungselemente zur Beladung hinzufugen, die nicht in MELAtrace hinterlegt sind.

1.

Tragen Sie eine Bezeichnung fur das Beladungselement in das Feld Weiteres Beladungselement
hinzufiigen ein.

Carebor: Weiteres Beladungselement hinzufirgen [optional)
Name des Beladungselementes der Carebox +

Weiteres

| Name des Beladungselementes der Sterilisierkammer i

Chargen-Bezeichnung loptional)

Klicken Sie auf + , um dieses der Beladung der Carebox oder der Sterilisierkammer hinzuzufligen.
Alternativ kann das Element der Beladungsdefinition auch durch Doppelklick oder durch Einscannen des
entsprechenden Barcodes hinzugefigt werden.

m-> HINWEIS

Dieses Beladungselement ist nur fiir die aktuelle Beladungsdefinition verwendbar.

Beladungselemente aus RDG-Chargen

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Mindestens ein Beladungselement aus einer freigegebenen RDG-Charge wurde fiir die Weiterverwendung

ausgewahlt.

v Die vorgegebene Zeitspanne bis zur Sterilisation ist noch nicht iberschritten.

1.

2,

Um ein Beladungselement aus RDG-Chargen auszuwahlen, wahlen Sie ein Element aus der Liste
Beladungselemente aus RDG-Chargen aus.

Klicken Sie auf Hinzufiigen, um ein Element der Carebox, Sterilisierkammer oder einem Sterilcontainer
hinzuzufligen und geben Sie die Anzahl der enthaltenen Beladungselemente an.

Alternativ kann das Element auch durch Doppelklick oder Einscannen des entsprechenden Barcodes hinzufligt
werden.

Bitte stellen Sie die Careclave-Beladung zusammen.

Beladungselemente aus RDG-Chargen ~

v Careclave 618

AT, Metag (MelgAdTInY ——

&x  Ubertragungsinstrument 1

Sterilisierkammer

Alle Beladungselemente ~
Standardchargen v
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Beladungselemente aus Fremd-RDG-Chargen oder manueller Aufbereitung

Wenn Sie zuvor eine RDG-Charge aus einem anderen Reinigungs- und Desinfektionsgerat oder eine manuelle
Aufbereitung freigegeben haben, wird nachfolgendes Fenster angezeigt. Hier kdnnen Sie Instrumente aus einer anderen
RDG-Charge oder manuell aufbereitete Instrumente mit in die Beladung aufnehmen.

1. Nachdem Sie die Beladung flr den Autoklav festgelegt haben, klicken Sie auf Weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

Welche manuellen Aufbereitungen oder andere RDG-Chargen sind in der Autoklav-Beladung enthalten?

Manuelle Aufbersitung / anderes RDG

[ anderes RDG

= |n der Liste Manuelle Aufbereitung/anderes RDG stehen alle freigegebenen RDG-Chargen aus anderen
Reinigungs- und Desinfektionsgeraten, die innerhalb der zulassigen Vorhaltezeit (24 Stunden bis zur
Sterilisation) liegen.

N

Wahlen eine oder mehrere freigegebene Chargen aus und klicken Sie auf Hinzufiigen.

[l

Klicken Sie auf Weiter.

Chargen-Bezeichnung eintragen
Bei Bedarf kdnnen Sie unter Sonstiges jeder Beladung eine eigene Bezeichnung geben.

P Tragen Sie in das Feld Chargen-Bezeichnung eine Beschreibung ein.

Weiteres Beladungselement hinzufiigen (optional)

Chargen-Bezeichnung (optional)
Bezeichnung fiir Charge

= Die Bezeichnung wird auf dem abschlieRenden Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll angezeigt.

Beladungselemente entfernen

Durch Klick auf Entfernen werden ausgewahlte Teile der Beladung aus der Liste Carebox oder
Sterilisierkammer geldscht.

Sie die Carecl;

2 _— ==
Alls Beladungselements -

T @ Prophylaxehandstick

1+ Ubertragungsinstrument 1

Tray 1

Ty 2

-
H

Tray 3

Tray 4

Trays

Tray 6

Ubertragungsinstrument 1

Ubertragungsinstrument 2

1+ Ty
266-5pitze

i

|i
<]«

e
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Siegelprotokolle zuweisen

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v
v
v

2,
3.
4,

Ein Siegelgerat wurde im Menl Verbindungen konfiguriert.
Die Funktion wurde unter Optionen [» Seite 53] aktiviert.
Das Siegelprotokoll enthalt mindestens einen erfolgreich abgeschlossenen Siegelvorgang.

Nachdem Sie die Beladung fur den Autoklav festgelegt haben (siehe Beladungsdefinition [» Seite 25]), klicken Sie
auf Weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

°p
MELAtrace®Pro
A H y EXOT e Verbindungen  Extras =]

e 2 o=
Walche Siegelprotokalle sollen zugewiesen werden?

Siegelgerit | Siegelprotokoll |

[ MELAseal 200 CAMELAL a 10_: _212001559_0008774htm I
@ .5 Segebrotkatemaghch

Siegelprotokoll-Vorschau

Klicken Sie auf + .
Wahlen Sie das Siegelprotokoll aus.
Klicken Sie auf 8ffnen.

Beladungsdefinition abschlieen

1.
2,

Um die Beladungsdefinition abzuschlielen, klicken Sie auf Fertig.

Bestatigen Sie den Hinweis mit OK.
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6 Freigabeprozess

m== HINWEIS

Bitte beachten Sie, dass ausschlieBlich das Ergebnis eines Programmlaufes, das in dem jeweiligen
Programmprotokoll des Gerates oder auf dem Geratedisplay steht, giiltig ist. Technische Werte und
andere relevante Informationen sind ebenfalls immer dem Gerétedisplay oder -protokoll zu

entnehmen.

m== HINWEIS

Deaktivieren Sie die Chargenfreigabe am Geréat, wenn Sie Chargen liber MELAtrace freigeben.

So vermeiden Sie mdglicherweise widerspriichliche Angaben.

Freigabe einer RDG-Charge

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Das Reinigungs- und Desinfektionsprogramm wurde erfolgreich beendet.
v Das Programmprotokoll stammt von einem Gerét, das zuvor im Menii Verbindungen konfiguriert wurde.
v" Das Programmprotokoll wurde noch nicht freigegeben.
v Der Inhalt des Programmprotokolls wurde nicht geéndert.
v Das Programmprotokoll ist nicht &lter als die unter Einstellungen festgelegte Zeitspanne.
1. Wahlen Sie im Hauptmenu das Gerat mit dem beendeten Programmlauf aus.
= Es 6ffnet sich folgende Liste:
Bitte wéhlen Sie das freizugebende RDG-Programmprotokoll aus.
Ablageordner fur Programmprotokolle: C:\Protokolle\MELAtherm\06_2019
Universal-Programm 12.08.2019, 18:36:30 12.08.2019, 19:42:37 JR14P00B.PRO "
Universal-Programm 12.08.2019, 07:25:15 12.08.2019, 08:31:15 JR14P00A.PRO 10
2.  Wabhlen Sie das freizugebende Programmprotokoll aus und klicken Sie auf Weiter.
Beantworten Sie nachfolgendes Dialogfenster mit Ja.
0 D2 gt rramm v g beondet Mt i i ROG-Crrge
== HINWEIS

Freigegebene RDG-Chargen kénnen innerhalb einer bestimmten Zeitspanne fiir die
Beladungsdefinition einer Sterilisation weiterverwendet werden.

Nach Ablauf der Zeitspanne ist eine Weiterverwendung nicht mehr mdglich.

Die Zeitspanne kann in MELAtrace Pro in den Administrator-Einstellungen unter Einstellungen >

Optionen geandert werden.
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Freigabeoptionen

In dem Freigabefenster wird das Programmprotokoll der freizugebenen RDG-Charge angezeigt. Bei Bedarf kdnnen Sie
hier Bemerkungen erganzen, die dem Protokoll hinzugefligt werden sollen.

Fir die Freigabe stehen drei Optionen zur Verfligung:

Wie moéchten Sie mit der RDG-Charge verfahren?

Alle Beladungselemente freigeben
Einzelne Beladungselemente nicht freigeben

Charge nicht freigeben

Alle Beladungselemente freigeben

1. Wenn Sie alle Beladungselemente einer RDG-Charge freigeben moéchten, wahlen Sie Alle Beladungselemente
freigeben und klicken anschlieRend auf Weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:
Welche freigegebenen Beladungselemente sollen fiir eine anschlieRende Sterilisation weiterverwendet werden?

Tray 3

X - 3| Tray 5

2. Wabhlen Sie, welche und wie viele Beladungselemente Sie fiir die Sterilisation weiterverwenden méchten und
klicken Sie anschlieRend auf Weiter.

= Es wird eine Vorschau des Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls angezeigt, siehe Reinigungs- und
Desinfektionsprotokolls [> Seite 39].

Einzelne Beladungselemente nicht freigeben
Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v/ Unter Beladungsverwaltung wurden Begriindungen angelegt, siehe Begriindungen [» Seite 66].

1. Wenn Sie eine RDG-Charge nur teilweise freigeben mdchten, wahlen Sie Einzelne Beladungselemente
nicht freigeben und klicken anschlieRend auf Weiter.

= Es &ffnet sich folgendes Fenster:

Einzelne Belad | 1ite nicht freigeben
»
[ eouamg | |
2x Tray 4 = 2|E

Instrument beschadigt
Schmutz-Rickstande

Korrosion X

2. Wahlen Sie in Beladungselement das betreffende Beladungselement und die Anzahl aus.

Geben Sie in der rechten Liste Begriindung mindestens einen Grund an, warum das betreffende
Beladungselement nicht freigegeben wurde.

4. Wenn in der Liste der betreffende Grund nicht aufgefiihrt ist, tragen Sie unter Sonstige Begriindung einen

anderen Grund ein und fiigen Sie diesen durch Klick auf + hinzu.
Sonstige Begriindung
sonstige Begrlindung +

HINWEIS: Sonstige Begriindungen werden nicht in die Liste der Begriindungen in der Datenbank
gespeichert.

5. Verfahren Sie auf diese Weise mit allen nicht freigegebenen Beladungselementen.
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6. Klicken Sie anschlieRend auf Wweiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:
Welche freigegebenen Beladungselemente sollen fiir eine anschlieBende Sterilisation weiterverwendet werden?

Tray 3
X - 3| Tray 5
7. Wahlen Sie, welche und wie viele Beladungselemente Sie fir die Sterilisation weiterverwenden mdchten und
klicken Sie anschlieRend auf Weiter.

= Es wird eine Vorschau des Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls angezeigt, siehe Reinigungs- und
Desinfektionsprotokolls [» Seite 39].

Gesamte Charge nicht freigeben
Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Unter Beladungsverwal tung wurden Begriindungen angelegt, siehe Begriindungen [» Seite 66].

1. Wenn Sie die gesamte RDG-Charge nicht freigeben méchten, wahlen Sie Charge nicht freigeben und klicken
anschlieRfend auf Weiter.

= Es &ffnet sich folgendes Fenster:
Gesamte Beladung nicht freigeben.

ye)

Kondensat-Rickstande

Instrument beschéadigt
Schmutz-Ricksténde

Korrosion

2. Geben Sie in der Liste Begriindung mindestens einen Grund an, warum die betreffende RDG-Charge nicht
freigegeben werden kann.

3. Wenn in der Liste der betreffende Grund nicht aufgeflhrt ist, tragen Sie unter Sonstige Begriindung einen

anderen Grund ein und fiigen Sie diesen durch Klick auf + hinzu.

Sonstige Begrundung
sonstige Begrindung +

4. Klicken Sie auf Weiter.

= Es wird eine Vorschau des Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls angezeigt, siehe Abschnitt Erstellen eines
Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls [» Seite 39].

m== HINWEIS

Wenn das Dialogfenster eine Warnmeldung anzeigt, ziehen Sie fiir ndhere Informationen bitte das
Programmprotokoll des RDG hinzu.
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Freigabe einer Fremd-RDG-Charge/manuellen Aufbereitung

W= HINWEIS

Eine Charge aus einem fremden RDG (kein MELAG Gerét) oder aus einer manuellen Aufbereitung
kann nur als gesamte Charge freigegeben werden. D. h. es ist nicht moéglich, einzelne
Beladungselemente freizugeben und fiir die Sterilisation weiterzuverwenden.

1. Wahlen Sie im Hauptmenii Manuell / Anderes RDG aus.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:
Manuelle Aufbereitung oder anderes Reinigungs- und Desinfektionsgerat (RDG)

Beschreibung (z.B. Seriennummer, Datum, Gesamtcharge):

anderes RDG

Pfad zur Programmprotokolldatei (optional):

2. Tragen Sie eine Beschreibung ein und geben Sie, falls vorhanden, den Pfad zur Protokolldatei durch Klick auf
an.

3. Klicken Sie auf Weiter.

= Es wird eine Vorschau des Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls angezeigt, siehe Abschnitt Reinigungs- und
Desinfektionsprotokoll [> Seite 39].

Erstellen eines Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls

Nach Freigabe einer RDG-Charge oder Instrumenten aus einer manuellen Aufbereitung wird ein sogenanntes
Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll erstellt.

In diesem Protokoll werden alle Informationen eines Programmzyklus aus einem RDG dokumentiert.

Reinigungs- und Desinfektionsprotokell
Abiagest

Reinigungs~ und Desinfeidionspratakoll

MEL A Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll Datum/Zeit: 15.03.2023 14:14:08
competence in hygiene Praxis MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG, Geneststr. 6-10, 10829 Berlin Seijte: 1/ 4

Prozess-ID: MR2BQO0B2 Chargen-Bezeichnung: -

Freigabe RDG
Programm: Universal-Programm Prog P : MR2BQOOB.PRO Gerdt: 202210E-DTB3014 Charge: 11 Start:
17.01.2022 17:22:22 Ende: 17.01.2022 18:57:52

i Ja Frei ben von: Melag Admin, MelagAdmin

Beladung RDG

Start: 15.03.2023 14:10:52 Ende: 15.03.2023 14:11:00 Erstelit von: Melag Admin, MelagAdmin

und Frei

Trav 1 Frei b 1 von 1. davon (1) sind 1 fiir die Sterilisation voraemerkt Risikoklasse: Kritisch A
X Reinigungs- ur tionsgrotokoll nach Abschiuss dor Freigabe affnen

ionale Informationen im Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll

X Textprotokell [Rtinigung & Deinfeition)
X Benutzerbider

Es wird eine Vorschau erstellt. Beispielhaft wird eine Freigabe aus einem MELAtherm beschrieben, da hier alle Optionen
angezeigt werden.

Im Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll kdnnen Sie unter Optionale Informationen im Reinigungs- und
Desinfektionsprotokoll aullerdem folgende Elemente anzeigen lassen:

Textprotokoll (Reinigung & Desinfektion)

Es wird das Textprotokoll der freigegebenen RDG-Charge im Anhang des Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls
angezeigt.

Grafikprotokoll (Reinigung & Desinfektion)

Es wird das Grafikprotokoll der freigegebenen MELAtherm-Charge im Anhang des Reinigungs- und
Desinfektionsprotokolls angezeigt.
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Benutzerbilder

Es werden die Benutzerbilder der Personen im Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll angezeigt, die die
Beladungsdefinition erstellt und die Charge freigegeben haben.

Inhalt von Beladungselementen

Es wird die Inhaltsdefinition zu jedem Beladungselement im Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll aufgelistet.

Ablageordner festlegen

Um den Ablageort des Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls zu &ndern, klicken Sie auf “** und wahlen den
gewtinschten Ablageordner aus.

== HINWEIS

StandardmaRig wird das Protokoll in dem Verzeichnis gespeichert, das unter Einstellungen >
Protokolle festgelegt wurde.

Nach Klick auf Fertig wird das Protokoll als PDF-Dokument im entsprechenden Verzeichnis abgelegt.

Protokoll 6ffnen

Wenn Sie das Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll nach der Freigabe 6ffnen mdchten, wahlen Sie diese Option Uber
den Schaltflachen an:

X Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll nach Abschluss der Freigabe &ffnen

Abbrechen

Freigabe einer Sterilisationscharge

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Das Sterilisationsprogramm wurde erfolgreich beendet.

v Das Sterilisationsprotokoll stammt von einem Gerét, das zuvor im Menii Verbindungen konfiguriert wurde.

v Das Sterilisationsprotokoll wurde noch nicht freigegeben.

v" Der Inhalt des Sterilisationsprotokolls wurde nicht geéndert.

v Das Sterilisationsprotokoll ist nicht &lter als die unter Weitere Einstellungen festgelegte Vorhaltezeit.
Wahlen Sie im Hauptmen( den Autoklaven mit dem beendeten Programmlauf aus.

2. Wahlen Sie aus der Liste das freizugebende Programmprotokoll aus und klicken Sie auf Weiter.

Bitte wihlen Sie das freizugebende Sterilisationsprotokoll aus.
Ablageordner flr Programmprotokolle: C:\Protokolle\Autoklavi2015C45D0901

12.08.2019, 08:18:57 12.08.2019, 08:41:04 F50P102U.PRO
Vacuclav Schon-Programm 12.08.2019, 07:40:58 12.08.2019, 08:18:57 F50P102T.PRO 101
Vacuclav Prionen-Programm 12.08.2019, 07:00:00 12.08.2019, 07:40:58 F50P102S8.PRO 100

3. Wenn Sie das gewahlte Programmprotokoll freigeben méchten, beantworten Sie das nachfolgende Dialogfenster
mit Ja, um den Freigabeprozess durchzufiihren.

4 regpamen tegrian. 5|

Das gewihite Programm wurde erfolgreich beendet. Mochten Sie mit dem
der Sterilisati .Charge 7 ‘
-
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W~ HINWEIS
Wenn das Dialogfenster eine Warnmeldung anzeigt, ziehen Sie fiir ndhere Informationen das
Programmprotokoll hinzu.

m== HINWEIS

Die Zeitspanne zum Vorhalten von Programmprotokollen liegt standardmaBig bei 24 Stunden.
Ist innerhalb von 24 Stunden keine Freigabe erfolgt, verfallt das Programmprotokoll.

Die Zeitspanne zum Vorhalten kann in MELAtrace Pro in den Administrator-Einstellungen unter
Einstellungen > Protokolle geandert werden.

Indikatorabfrage

m== HINWEIS
Die Indikatorabfrage wird nur angezeigt, wenn in den Einstellungen die Funktion Bewertung von
mitgefihrten Chargenindikatoren aktiviert ist.

Andernfalls wird dieses Fenster Ubersprungen.

Wenn die Indikatorabfrage aktiviert ist, kdnnen Sie hier bewerten, ob die bei der Sterilisation mitgefiihrten Indikatoren
umgeschlagen sind. Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

Sind die Indikatoren umgeschlagen?
Ja
Nein

Kein Indikator verwendet

I iELAcontrol® For use in small steam sterilizers 134-137°C

Beispiel eines umgeschlagenen Indikatorstreifens der MELAcontrol

Beispiel eines umgeschlagenen Indikatorstreifens der MELAcontrol Pro Beispiel eines umgeschlagenen Bowie-Dick-Tests

p  Bewerten Sie, ob der mitgeflihrte Indikator umgeschlagen ist und klicken Sie anschlieRend auf Weiter.

Freigabeoptionen

Nach der Indikatorabfrage wird das Programmprotokoll der freizugebenden Sterilisationscharge im Freigabefenster
angezeigt.

Bei Bedarf kénnen Sie hier Bemerkungen ergénzen, die dem Protokoll hinzugefuigt werden sollen.

Fir die Freigabe stehen drei Optionen zur Verfligung:

Wie méchten Sie mit der Sterilisations-Charge verfahren?

Alle Beladungselemente freigeben
Einzelne Beladungselemente nicht freigeben

Charge nicht freigeben
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Alle Beladungselemente freigeben

P Wenn Sie alle Beladungselemente einer Sterilisationscharge freigeben mdchten, wahlen Sie Alle
Beladungselemente freigeben und klicken anschlieRend auf Weiter.

= Es wird sofort eine Vorschau des Aufbereitungsprotokolls angezeigt, siehe Abschnitt Erstellen eines
Aufbereitungsprotokolls [» Seite 44].

Einzelne Beladungselemente nicht freigeben

m=> HINWEIS

Es ist nicht moglich, nur einzelne Beladungselemente eines Sterilcontainers freizugeben.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Unter Beladungsverwaltung wurden Begriindungen angelegt, siche Begriindungen [» Seite 66].

1. Wenn Sie eine Sterilisationscharge nur teilweise freigeben méchten, wahlen Sie Einzelne Beladungselemente
nicht freigeben und klicken anschlieRend auf Weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

Einzelne Belad 1ite nicht freigeben
»
[ eouamg | |
2x Tray 4 = 2|E

Instrument beschadigt
Schmutz-Rickstande

Korrosion X

2. Wahlen Sie in der linken Liste Beladungselement das betreffende Beladungselement und die Anzahl aus.

Geben Sie in der rechten Liste Begriindung mindestens einen Grund an, warum das betreffende
Beladungselement nicht freigegeben wurde.

W= HINWEIS

Fir den Careclave stehen lhnen die Begriindungen von Reinigung und Desinfektion und
Sterilisation zur Verfiigung.

4. Wenn in der Liste der betreffende Grund nicht aufgeflhrt ist, tragen Sie unter Sonstige Begriindung einen

anderen Grund ein und fligen Sie diesen durch Klick auf + hinzu.
Sonstige Begriindung
sonstige Begrindung +

HINWEIS: Sonstige Begriindungen werden nicht in die Liste der Begriindungen in der Datenbank
gespeichert.

Verfahren Sie auf diese Weise mit allen nicht freigegebenen Beladungselementen.
Klicken Sie anschlielend auf weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:
Welche freigegebenen Beladungselemente sollen fiir eine anschlieBende Sterilisation weiterverwendet werden?

Tray 3

X - 3B Tray 5
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7.

Wahlen Sie, welche und wie viele Beladungselemente Sie fiir die Sterilisation weiterverwenden méchten und
klicken Sie anschlieRend auf Weiter.

Gesamte Charge nicht freigeben

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Unter Beladungsverwaltung wurden Begriindungen angelegt, siehe Begriindungen [» Seite 66].

1. Wenn Sie die gesamte Sterilisationscharge nicht freigeben mdchten, wahlen Sie Charge nicht freigeben und

klicken anschlieend auf Weiter.

= Es 6ffnet sich folgendes Fenster:
Gesamte Beladung nicht freigeben.

el
T R L
Instrument beschadigt
Schmutz-Ruckstéande
Korrosion
2,

Geben Sie in der Liste Begriindung mindestens einen Grund an, warum die betreffende Sterilisationscharge nicht
freigegeben werden kann.

W~ HINWEIS
Fir den Careclave stehen Ihnen die Begriindungen von Reinigung und Desinfektion und
Sterilisation zur Verfiigung.
3. Wenn in der Liste der betreffende Grund nicht aufgeflhrt ist, tragen Sie unter Sonstige Begriindung einen
anderen Grund ein und fiigen Sie diesen durch Klick auf + hinzu.
Sonstige Begriindung
‘sonsliga Begrindung +
4. Klicken Sie auf Weiter.
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Erstellen eines Aufbereitungsprotokolls
Nach Freigabe der Sterilisationscharge wird ein sogenanntes Aufbereitungsprotokoll erstellt.

In diesem Protokoll werden alle Informationen des gesamten Aufbereitungsprozesses einer Charge dokumentiert.

Aufbereitungsprotokoll

er fir

C:\Protokolle\Freigabe\Autoklav

MELAG Aufbereitungsprotokoll Datum/Zeit: 16.08.2019 12:16:01
competenca in hygiene Praxis MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG, Geneststr. 6-10, 10829 Berlin Seite: 1/6
de, Web:

Prozess-ID: F50P102W4 Chargen-Bezeichnung: -

—— und Desinfekti

Programmprotokoll: JR14P00APRO Gerat: 201710-DTA1111 Charge: 10 Start: 12.08.2019 07:25:15 Ende:
12.08.2019 08:31:15

Freigegeben von: Melag Admin, MelagAdmin

Fremd-Charge: anderes RDG

Verpackung

Programmprotokoll: C:\Protokolle\Siege\20190729_20142001694_0000127.htm

DateigréRte: 0,136 MB

Au nach der Freigabe offnen

Optionale Informationen im Aufbereitungsprotokoll
X Textprotokoll (Reinigung & Desinfektion) X Textprotokoll (Sterilisation)
X Grafikprotokoll (Reinigung & Desinfektion) X Grafikprotokoll (Sterilisation)

X Benutzerbilder Inhalt von Beladungselementen

Abbrechen
X Siegelprotokoll(e) Reinit - und Desi

Zunachst wird eine Vorschau erstellt.

Im Aufbereitungsprotokoll kénnen Sie unter Optionale Informationen im Aufbereitungsprotokoll
aufllerdem folgende Elemente anzeigen lassen:

Textprotokoll (Sterilisation)

Es wird das Textprotokoll der zuvor freigegebenen Sterilisationscharge im Anhang des Aufbereitungsprotokolls
angezeigt.

Grafikprotokoll (Sterilisation)

Es wird das Grafikprotokoll der zuvor freigegebenen Sterilisationscharge im Anhang des Aufbereitungsprotokolls
angezeigt.

Benutzerbilder

Es werden die Benutzerbilder der Personen im Aufbereitungsprotokoll angezeigt, die die Beladungsdefinition erstellt und
die Charge freigegeben haben.

Inhalt von Beladungselementen

Es wird die Inhaltsdefinition zu jedem Beladungselement im Aufbereitungsprotokoll aufgelistet.

Siegelprotokoll(e)

Es werden ein oder mehrere Siegelprotokolle im Anhang des Aufbereitungsprotokolls angezeigt.

Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll(e)

Wenn die Sterilisationscharge Beladungselemente aus einer oder mehreren freigegebenen RDG-Chargen enthalt,
kénnen die entsprechenden Reinigungs- und Desinfektionsprotokolle angehangen werden.
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Ablageordner festlegen

Um den Ablageort des Aufbereitungsprotokolls zu dndern, klicken Sie auf *** und wahlen den gewlinschten
Ablageordner aus.

W~ HINWEIS
StandardméRig wird das Protokoll in dem Verzeichnis gespeichert, das unter Einstellungen >
Protokolle festgelegt wurde.

Nach Klick auf Fertig wird das Protokoll als PDF-Dokument im entsprechenden Verzeichnis abgelegt.

Protokoll 6ffnen

Wenn Sie das Aufbereitungsprotokoll nach der Freigabe 6ffnen mdchten, wahlen Sie diese Option Uber den
Schaltflachen an:

X Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll nach Abschluss der Freigabe 6ffnen

Abbrechen
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7 Etikettendruck

m== HINWEIS

Bevor Sie Etiketten drucken kénnen, miissen Sie einen kompatiblen Etikettendrucker (MELAprint 60
oder MELAprint 80) in MELAtrace konfigurieren.

Druckereinstellungen

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:
v Es ist ein Etikettendrucker im Praxis-Netzwerk eingerichtet.
v Der Etikettendrucker wurde in den Einstellungen konfiguriert.

1. Offnen Sie das Meni Einstellungen und klicken Sie auf Druckereinstellungen.
Alternativ kdnnen Sie die Druckereinstellungen auch beim Direkten Etikettendruck [» Seite 47] vornehmen.

= Es 6ffnet sich folgendes Dialogfenster.
MELAtrace®Pro e
| “ chiv - J, ) -'E i i Extras |

| Etikettendrucker auswéhlen

Bezeichnung | IP-Addresse | Port I Firmware ‘
| BTP-L5801 192.168.72.73 9100 FV3.070.06
| [ MP80 192.168.72.74. 62000 MP80_V1.3 ]

p Etikettendrucker im Netzwerk suchen

IP-Adresse manuell eingeben

192 L 168 [, 72 | 74 Port 62000 X MELAprint 80 ‘

_ i i

2.  Wenn Sie die IP-Adresse des Etikettendruckers kennen, geben Sie sie in die untere Zeile bei IP-Adresse

manuell eingeben ein. Ansonsten kénnen Sie auch durch Klick auf /O den Drucker im Netzwerk suchen.
3. Wahlen Sie in der Checkbox aus, ob Sie den MELAprint 60 oder MELAprint 80 nutzen.

Ubernehmen Sie die Einstellungen durch Klick auf Speichern.

- B e
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Testdruck

Um zu Gberprifen, ob der Etikettendrucker in MELAtrace erkannt wurde, kdnnen Sie durch Klick auf Testdruck ein
Beispieletikett ausdrucken.

Testdruck Verwerfen Speichern

Direkter Etikettendruck

Nachdem Sie eine Charge freigegeben und ein Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll oder ein Aufbereitungsprotokoll
erzeugt haben, 6ffnet sich im direkten Anschluss folgendes Fenster zum Druck von Etiketten:

W= HINWEIS

Fir Beladungselemente aus einer RDG-Charge kénnen Sie nur Etiketten drucken, wenn diese nicht fiir
die Sterilisation weiterverwendet werden.

Druckoptionen

P Legen Sie fest, fiir welche Beladungselemente Sie ein Etikett drucken méchten.

Etiketten fiir alle Beladungselemente drucken

Es wird flr jedes freigegebene Beladungselement und jeden Sterilcontainer ein Etikett mit entsprechender Bezeichnung
gedruckt. HINWEIS: Die Anzahl der Etiketten kann in diesem Fall nicht geandert werden.

Etikettendruck Autoklav

[ @ Etiketten fi alle Beladungselemente drucken |
M01]30094

Etiketten ausgewiihlter Beladungselemente/Sterilcontainer drucken
1902022 /10042023

Etiketten ohne Beschriftung der Beladungselemente drucken
Beladungselement / Sterilcontainer *

Melaghdmin-MelagAdmin

M01130094

* wird automatisch beim Drucken gesetzt

Etiketten ausgewdhlter Beladungselemente/Sterilcontainer drucken

Es werden flir ausgewahlte freigegebene Beladungselemente und Sterilcontainer Etiketten mit entsprechender
Bezeichnung gedruckt.

1. Wahlen Sie aus, fiir welche Elemente ein Etikett gedruckt werden soll.

2. Wabhlen Sie aus, wie viele Etiketten pro Element gedruckt werden sollen.

Einstellungen fiir Etikettendruck

F50P102U3 Etiketten fur alle Beladungselemente/Sterilcontainer drucken

@ Etiketten a il drucken

16.08.2019 / 15.02.2020
Etiketten ohne Beschriftung der Beladungselemente drucken
Beladungselement / Sterlicontainer *
X MELAstore-Box 100
MelagAdmin-MelagAdmin
X - 3 Tray 5

Etiketten ohne Beschriftung der Beladungselemente drucken

m== HINWEIS

Bei der Freigabe aus einem anderen Reinigungs- und Desinfektionsgerat oder aus einer manuellen
Aufbereitung konnen Sie nur Etiketten ohne Beschriftung drucken.

Das Etikett wird ohne die Bezeichnung des freigegebenen Beladungselements oder Sterilcontainers gedruckt.

p»  Wahlen Sie aus, wie viele Etiketten gedruckt werden sollen.
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Lagerdauer

P Legen Sie die maximale Lagerdauer fir die freigegebenen Beladungselemente fest. D. h. bis wann die
Beladungselemente als steril gelten.

Lagerduar

& Monate = 101062023

i recsan s BAEL ALl O8O

192.168.0.0:9100

Dinackar-
Ao Dinselenn
sratilungin

Sterilgut lagern

Die maximale Lagerfahigkeit ist von der Verpackung und den Lagerbedingungen abhangig. Bitte beachten Sie die
regulatorischen Vorgaben fur die Lagerdauer von Sterilgut (in Deutschland z. B. DIN 58953, Teil 8 oder die DGSV-
Leitlinien) sowie die folgenden aufgefiihrten Kriterien:

m  Beachten Sie die Herstellerangaben der Verpackung, z. B. beim Einstellen der Lagerdauer beim Etikettendruck.

m  Halten Sie die maximale Lagerdauer entsprechend der Verpackungsart ein. Beachten Sie die Herstellerangaben der
Verpackung.

m  Lagern Sie das Sterilgut staubgeschutzt, z. B. im geschlossenen Instrumentenschrank.
m  Lagern Sie das Sterilgut geschiitzt vor Feuchtigkeit.

m  Lagern Sie das Sterilgut geschiitzt vor zu groen Temperaturschwankungen.

Etiketten drucken

P Klicken Sie auf Drucken, um den Etikettendruck zu starten.

Lagordaean
& Monate & 10062023

PR recsias 243 MIELAGi Al BOSBO:

192.168.0.0:5100

Nachtraglicher Etikettendruck

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:
v Eine RDG- oder eine Sterilisationscharge wurde erfolgreich freigegeben.
v Ein Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll oder ein Aufbereitungsprotokoll wurde erzeugt.

1. Wahlen Sie im Menl Protokollarchiv unter Programmzyklen das vollstandig freigebene Protokoll der
entsprechenden Reinigungs- und Desinfektions- oder Sterilisationscharge aus.

2. Klicken Sie anschlief’end auf das Symbol des Etikettendruckers in der rechten unteren Ecke.

= Es 6ffnet sich dasselbe Dialogfenster wie beim direkten Etikettendruck nach der Chargenfreigabe, siehe Direkter
Etikettendruck [» Seite 47].

3. Legen Sie die gewlinschte Anzahl von Etiketten und die Lagerdauer fest.

Klicken Sie auf Drucken, um den Etikettendruck zu starten.

Lagardaan
& Monate 5 10062023
B rocits 43 MELAGE 0l 60SB0:

192.168.0.0:9100

Dinackar-
m soauaungse I
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8 Protokollarchiv

Ansichten

Das Dialogfenster Protokollarchiv lasst sich insgesamt in zwei Bereiche einteilen, in denen die Protokolle jeweils in
unterschiedlichen Ansichten angezeigt werden.

® Malag Admin
MELAtrace®Pro L Mo [ o
\“i Beladungs-  Benutzer- N 5 Biras E
=
Frogrammaykden  Protokolliste == rien 16fpis
Entleerung 12.10.2022
Vacuklay 40 B+
Prozess-10:-
Sariennummer: 302240-81383
Freigegeben dureh: -
Frigogebenam:-
Togos-/Gesamicharge: 2132
£, Vakuumtest 1 12.10.2022
|| vacuktav o 8e
' Universal-Programm 11.10.2022
Vacuklay 40 B+
—5  Universal-Programm 11.10.2022
q Vacuklay 40 B+
L Universal-Programm 11.10.2022
Vacuklay 40 B+
—f Universal-Programm 11.10.2022
Vacuklau 40 B+

Auf der linken Seite finden Sie eine Auflistung der einzelnen Programmzyklen oder Protokolle.

Auf der rechten Seite finden Sie den Protokollanzeigebereich, in dem die Protokolle des jeweils ausgewahlten
Programmzyklus oder das jeweils einzeln ausgewahlte Protokoll angezeigt wird. Das Fenster gliedert sich dabei in drei
Bereiche und stellt Aufbereitungs-, Text- und Grafikprotokolle dar.

m-> HINWEIS

Ein Aufbereitungsprotokoll wird nur angezeigt, wenn ein freigegebener Programmzyklus ausgewahilt
ist.
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Programmzyklen
Unter Programmzyklen finden Sie die einzelnen Programmlaufe der verbundenen Gerate.
Aufbereitungs-, Text- und Grafikprotokoll sind dabei ibersichtlich zu einem Programmzyklus zusammengefasst.

Im Protokollanzeigebereich werden lhnen die einzelnen Protokolldateien des ausgewahlten Programmzyklus angezeigt.

® Melag Admin
MELAtrace = ==
Protokollarchiy  Dodungs:  Benutzer i Extras ]
R
Preganenfien  prockasite PEy— |

Entleerung 12102022
i Vacuklav 40 B+

Prozesa-iD:-

Seriennummer: 202260-81983

Freigegebendurch: -

Frelgogoben am: -
Tages-/Gesamicharge: 2/32

Vakuumtest 1 12.10.2022
Vacuklav 40 B+

1 Universal-Programm 11.10.2022
Vacuklav 40 B+

£ Universal-Programm 11.10.2022
i] Vacuklau 40 B+
7 Universal-Programm 11.10.2022 R R s
Vacukla 40 B+ cos3042eoin
2970501 0515 E1A01 6 ESE53 254 SFECEIERSE

169380: 575acC285TD4816537
TESaI7158887 s

Universal-Programm 11.10.2022
Vacuklav 40 B+

Melag Admin
Melaghdmi

Abmelden ]

Beladungs-  Benutzer-

Tl

Extras

Programemiyklen  Peotakollliste 2= Filtern /116 Rufbersitung Text  Grafik

Vollstandg freigegeben X Ales aschen X,

= Prionen-Programm 11402022
Vacukdaveogs B e e
Prozoss-10: MOT/30094

Seriennummer: 202240-81983
Freigegoben durch Admin, Metag (MelapAdmin)
Freigegoben am: 14.03.2023 02:12:43
Tages-fGesamtcharge:9/9

]

Bowie&Dick-Test 11.10.2022

Vacuklav 60 B+ °

= = Care-B 04.04.2022 |
[| carectave s18 Warnung: W10279. °

aturs 135.0 +0.26/-0.16 "¢
2,17 +0.02/+0.00 bar
20 mtn 30 x
721:25.5)

(42:47 min)

Bowie & Dick Test 04.04,2022

|| carectave 618 °

—L5 Care-S Daverlauf 01.06.2022
Careclave 618

Carebox Test 01.04,2022

o
Careclave 618 ampfetalass

serung Druckablass
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Protokollliste

Unter Protokollliste finden Sie alle Protokolle aller verbundenen Gerate. Im Unterschied zur Ansicht
Programmzyklen werden die Protokolle hier einzeln aufgelistet und z. B. auch Status-, System- und Stérungsprotokolle

angezeigt.

MELAtrace®Pro

\!i Protokollarchiy 3::‘“:::‘;‘:5 s:x::l"g Einstellungen  Verbindungen  Extras
Programmayiden  Pratakallliste 2= Fiten 1634163
Protokolltyp | Programm | Gert | Seriennummer |  Daum -
Aufberéitng Vacukiav 40 B+ 20226081583 14032023 101244
Aufbereitung Vacuklay 40 Be 202260-B1983 14022023 10:3045
Aufbereitung Careclave 618 20226181067 14.02.2023 09:4557
Aufbereitung - Careclave 618 100
Aufbereitung Careclave 618 20226181067 14.02.202309:3334
Aufbereitung Careclave 618 20226181067  14.02202309:26:43
Aufbereitung Vacuklav 40 B+ 202240-B1583 30.01.2023 15:54.03
Aufbereitung Vacuklay 40 B+ 202240-B1983 30.01.2023 15:19.50
Aufbereitung i 3001
Aufbereitung Vacuklay 40 B+ 202240-B1983 27.01.2023 16:06:03
Afbercitang Vacudav 40 B+ 207260-81983  27.012023 153507
Aufbereitung Vacuklav 40 B+ 202240-B1583 2501.2023 160757
Aufbereitung Vacuklav 40 B+ 202240-B1983 13.01.2023 11:14:26
Status el 1210
Programm (Text) Entleerung 1210
Programm Grafik] Entleerung 1210
Programm (Text) Vakuumtest 1 1210,
ProgrammiGrafik) Vakuumtest 1 Vacuklav 40 B+ 202240-B1983 12.10.2022 05:56.09
I-Progr. 11102022 203607

Melag Admin
Melaghdmin

Sufbereitung et Gl

MELAG

Pt LA it Db Co S, G, 15,4078

a2y
Sita:1 14

Proaess ID; M1 138054 ChargonBezsichnung: -

[Enthaltons Reinigungs- und Desinfektionsehargon

Verpackung

Beladung Autekiav.

Start: 14.03.2028 132508 Ende: 14.03.2023 132511 Erstellivon: Mciag Admia, Molaghdmin

Froigabe Autokiav

Programm: PrionenProgramm Programmprelokell; MOTJ000.PRO Gerdt: 20224081383 Chargo: 9 Start:

Walag Adin, Metagimin

91102022 137:38 Ende: 11.30.20221220.25 Indikatorsn umgeschlagen: 42 Freigageben: Ja Froigegeben van:

Beladungsolamente und Frolgsbostatus

[Sctacungsatement: Froghyjazahandstick Fralgugebers 1van1 RsikeWasse: Kitoeh &

=

MELAG

Pt MELAD et Gt G NG, G, 151688 B

soezrt

Im Protokollanzeigebereich werden lhnen die einzeln ausgewahlten Protokolle als Text oder Grafik angezeigt.

Filter

Uber die Filtereinstellungen kénnen Sie sowohl in der Ansicht Programmzyklen als auch in der Ansicht
Protokollliste nach bestimmten Protokolldateien suchen.

Filtern Sie nach:

\‘\; Protoknilarchiv [ D
Verwaltung
Programmeyklen  Protoholiliste

Benutzer-
Verwaltung

IPmuumlll Gerdt  Datum  Freigabe  Ergebn

is  Protokolltyp I

Dowie & Dick Test
Carebax Test
Care-Therm
Entlecrung

Prionen-Programm

Schnell-S
Universal-B
‘akuumeast 1

= Programm

= Gerat

= Datum

= Freigabestatus
= Ergebnis
= Protokolltyp

BowiedDick-Test
Lare-5

Care-Therm Daverkauf
Entliiftung Oldosienung
Schinell-Pragramm 0
Schon-B

Uriversal-Programm

Einstellungen

Verbindungen

Extras

1= = o
== Filtern 116/116

el

Care-3

Care-5 Daverlaul
Entlepran

Prionen-B
Schnell-Programm 5
Schon-Programm

Wakuumtest

Alternativ kénnen Sie auch per Freitext nach Daten innerhalb der Liste suchen.
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Kontextmenu Protokolle

Sowohl in der Ansicht Programmzyklen als auch in der Ansicht Protokollliste kdnnen Sie sich mit einem
Rechtsklick auf eine Protokolldatei oder einen Programmzyklus ein Kontextmenu aufrufen, in dem Sie verschiedene
Aktionen durchfiihren kdnnen.

g Protokollarchiv Belinas  cenuter Einstellungen  \erbindungen  Extras
Verwaltung  Verwaltung

Programmayklen  Protokollliste == Filtern 16/ 116

==  Entleerung 12.10,2022

| Vacuklav 408+

Prozess-I0; -
Seriennummer: 202240-81983

Freigegeben durch: - =
Frelgegeben am: - 1 Pratohollje) per E-Mail versenden

[2] eratokollie) speichern

Tages-/Gesamtcharge: 2/32 i) Protokolile] drucken

& Echtheitsnachweis dekadicren
« = yakuumtast 1 = Protoholiptad dffnen Eitan s
Vacuklav 40 B+

@ Protokoll frefehen

Protokoli(e) speichern

1. Klicken Sie auf den Menlpunkt Protokoll (e) speichern.

= Es dffnet sich eine Verzeichnisiibersicht.
Wahlen Sie ein Verzeichnis aus, in dem Sie die Protokolldatei(en) abspeichern wollen.

Bestatigen Sie mit OK.

Protokoll(e) per E-Mail versenden
P Klicken Sie auf den Menlpunkt Protokoll (e) per E-Mail versenden.

= Es 6ffnet sich eine E-Mail-Vorlage in einem verkniipften E-Mail-Programm.

= Die Protokolldatei(en) ist/sind automatisch als ZIP Datei angefiigt.

Protokoll(e) drucken

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v Es ist ein Drucker eingerichtet und angeschlossen.

1. Klicken Sie auf den Menlipunkt Protokoll (e) drucken.
= Es dffnet sich das Dialogfenster Druckeinstellungen.
Wabhlen Sie aus, welche Protokolldateien Sie ausdrucken mochten.

Klicken Sie auf Drucken.

Echtheitsnachweis dekodieren

Der Echtheitsnachweis bietet lhnen eine Méglichkeit der Uberpriifung, ob Ihre Geréteprotokolle nachtraglich manipuliert
wurden.

Protokolipfad 6ffnen
»  Klicken Sie auf den Menlipunkt Protokollpfad &ffnen.

= Es dffnet sich das unter Verbindungen festgelegte Verzeichnis.

Protokoll freigeben
1. Klicken Sie auf den Menlpunkt Protokoll freigeben.

= Es &ffnet sich ein Dialogfenster zur Freigabe.
2. Verfahren Sie nach der Freigabe des entsprechenden Geratetyps, siehe Freigabeprozess [P Seite 36].
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9 Administrator-Einstellungen

m== HINWEIS

Die folgenden Meniis sind nur sichtbar und editierbar, wenn Sie in MELAtrace als Administrator
angemeldet sind.

m== HINWEIS

Beachten Sie, dass Sie nur mit einer Pro-Version einen vollstindigen Funktionsumfang haben, siehe
Lizenzierung [> Seite 8].

Einstellungen

Im Meni Einstellungen kdnnen Sie diverse grundlegende Einstellungen fir MELAtrace vornehmen.

! AcHTUNG

b Bevor Sie Einstellungen oder Verzeichnispfade @ndern, miissen Beladungsdefinitionen
abgeschlossen und Protokolle freigegeben sein.

Andernfalls kdnnen Verzeichnispfade zu Programm- oder Freigabeprotokollen nicht mehr gefunden werden.
Aufllerdem besteht die Gefahr, dass bereits erstellte Beladungsdefinitionen geldscht werden, wenn die
Funktionen Beladung RDG oder Beladung Autoklav nachtraglich deaktiviert werden.

Optionen

Im Meni Einstellungen > Optionen kdnnen Sie die folgenden Einstellungen vornehmen:

Optionen  Protokolle  Backup-Einstellungen  Update-Einstells

g Druc! llung
Reinigung und Desinfektion

X Beladung RDG aktivieren

X Manuelle Aufbereitung oder anderes Reinigungs- und Desinfektionsgerat auf Startbildschirm anzeigen

Menii Etikettendruck nach Abschluss der Chargenfreigabe 6ffnen

Zeitspanne zum Vorhalten von freigegebenen RDG-Chargen 168 Std.

Sterilisation
X Beladung Autoklav aktivieren
X Beladung Careclave aktivieren
X Zuweisen von Siegelprotokollen zu einer Autoklav-Beladung erméglichen (Es muss ein Siegelgerat unter Verbindungen konfiguriert sein).
X Bewertung von mitgefiihrten Chargenindikatoren aktivieren

Allgemein
X Automatische Benachrichtigung bei Programmende
X Grafikprotokoll anzeigen
X Einstufung von Beladungselementen in Risikoklassen

t) Standard wiederherstellen
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Reinigung und Desinfektion

Option

Erlauterung

Beladung RDG aktivieren

Wenn diese Option angewahlt ist, kann eine Beladungsdefinition fiir eine Reini-
gungs- und Desinfektionscharge (MELAtherm/DAC Universal Touch) erstellt
werden. Im Freigabeprozess kénnen dann z. B. auch einzelne Beladungselemente
freigegeben sowie Etiketten mit eindeutigen Bezeichnungen gedruckt werden.
Wenn die Option deaktiviert wird, kann nur eine Freigabe durchgefiihrt werden.

Manuelle Aufbereitung oder ande-
res Reiningungs- und Desinfekti-
onsgerat auf Startbildschirm anzei-
gen

Flgt dem Hauptmeni eine Auswahimdglichkeit fiir manuelle Aufbereitung oder
sonstige Reinigungs- und Desinfektionsgerate hinzu.

MenU Etikettendruck nach Ab-
schluss der Chargenfreigabe 6ff-
nen

Wenn diese Option angewahlt ist, wird im Anschluss der RDG-Freigabe automa-
tisch das Menl Etikettendruck gedffnet. Mochten Sie standardmaRig keine Eti-
ketten drucken, entfernen Sie den Haken.

Zeitspanne zum Vorhalten von
freigegebenen RDG-Chargen

Diese Zeitspanne gibt an, wie lange ein in MELAtrace freigegebenes RDG-Pro-
grammprotokoll einer Beladung fur den Autoklav zugewiesen werden kann. Der
Wert wird in Stunden angegeben.

Sterilisation

Option

Erlauterung

Beladung Autoklav aktivieren

Wenn diese Option angewahlt ist, kann eine Beladungsdefinition fiir eine Sterilisati-
onscharge erstellt werden. Im Freigabeprozess kénnen dann z. B. auch einzelne
Beladungselemente freigegeben sowie Etiketten mit eindeutigen Bezeichnungen
gedruckt werden. Wenn die Option deaktiviert wird, ist nur eine Freigabe maoglich.

Beladung Careclave aktivieren

Wenn diese Option angewahlt ist, kann eine Beladungsdefinition fiir eine
Careclave-Charge erstellt werden. Im Freigabeprozess kénnen dann z. B. auch
einzelne Beladungselemente freigegeben sowie Etiketten mit eindeutigen Bezeich-
nungen gedruckt werden. Wenn die Option deaktiviert wird, ist nur eine Freigabe
moglich.

Zuweisen von Siegelprotokollen zu
einer Autoklav-Beladung ermdgli-
chen

Wenn Sie in der Praxis ein Siegelgerat verwenden, dass in MELAview lizenziert ist,
kénnen Sie im Meniu Beladung einer Beladungsdefinition das zugehdrige Siegel-

protokoll zuweisen. Wenn der Haken entfernt wird, wird dieses Fenster Uibersprun-
gen.

Bewertung von mitgefiihrten Char-
genindikatoren aktivieren

Wenn diese Option angewahlt ist, wird wahrend des Freigabeprozesses einer Ste-
rilisationscharge eine Bewertung der mitgefiihrten Indikatoren gefordert.

Allgemein

Option

Erlauterung

Automatische Benachrichtigung
bei Programmende

Wenn diese Option angewahlt ist, wird nach jedem Ende eines Aufbereitungs- oder
Sterilisationsprogramms ein Infofenster angezeigt, dass eine Charge fir einen Frei-
gabeprozess bereitsteht.

Grafikprotokoll anzeigen

Wenn diese Option angewahlt ist, werden bei der Aufzeichnung und Ubertragung
eines Grafikprotokolls, Grafikdaten live in einem Fenster angezeigt.

Einstufung von Beladungselemen-
ten in Risikoklassen

Je nach Auswahl wird diese Option in dem Menil Beladungsverwaltung im Rei-
ter Beladungselemente eingeblendet, d. h. es kann einem Beladungselement
eine Risikoklasse zugeordnet werden.

Sie kénnen jederzeit die Standardeinstellungen durch Klick auf S wiederherstellen.
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Protokolle
! AcHTUNG
[ ]

Die Datenbanksicherung von MELAtrace umfasst KEINE Sicherungskopien der Protokolle.

B Sichern Sie Protokolle regelmaRig in dem dafiir vorgesehenen Bereich ihrer I T-Infrastruktur.

Im Meni Einstellungen > Protokolle kdnnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

Optionen Backup-Ei Upd
Programmprotokolle

Pratokolle nicht mehr zur Freigabe anbieten
Zeitspanne fiir Protakollfreigabe nach Erstellung des Protokolls

Freigabeprotokolle (MELAtherm / DAC Universal Touch)

Druckerei

Wenn freigegeben  ~

168 Std.

@ Reinigungs- und Desinfekt im Programmp

Benutzerdefinierter Ablageordner

ablegen

und Desit

lle Auf itung oder anderes Reinij

Benutzerdefinierter Ablageordner

Freigabeprotokolle (Careclave}

L i im

ablegen
Benutzerdefinierter Ablageordner

Freigabeprotokolle (Autoklav)
[ ] i protokoll im

protokollordner ablegen

Benutzerdefinierter Ablageordner

“)  Standard wiederherstellen

C:\Protokolle\Freigabe

Programmprotokolle

Option

Erlauterung

Protokolle nicht mehr zur Freigabe
anbieten

Mit dieser Option legen Sie fest, wann Protokolle nicht mehr zur Freigabe angebo-
ten werden sollen.

Zeitspanne flr Protokollfreigabe
nach Erstellung des Protokolls

Diese Zeitspanne gibt an, wie lange ein Programmprotokoll nach Programmende
(RDG oder Autoklav) noch in MELAtrace freigegeben werden darf. Der Wert wird in
Stunden angegeben und betragt maximal 168 h.

Freigabeprotokolle (MELAtherm/DAC Universal Touch)

m== HINWEIS

Damit in dem gewahlten Ablageverzeichnis Freigabeprotokolle gespeichert werden kdnnen, miissen
fiir dieses Verzeichnis Windows-Schreibrechte vorhanden sein.

Option

Erlauterung

Reinigungs- und Desinfektionspro-
tokoll im Programmprotokollordner
ablegen

Wenn diese Option gewahlt ist, werden die Reinigungs- und Desinfektionsprotokol-
le standardmaRig in demselben Verzeichnis wie die Programmprotokolle gespei-
chert

Benutzerdefinierter Ablageordner

Durch Klick auf “** koénnen Sie ein beliebiges Verzeichnis auf dem Computer
auswabhlen, in dem die Freigabeprotokolle (= Reinigungs- und Desinfektionsproto-
kolle) gespeichert werden sollen.

Freigabeprotokolle (manuelle Aufbereitung oder anderes RDG)

Option

Erlauterung

Benutzerdefinierter Ordner

Durch Klick auf *** konnen Sie ein beliebiges Verzeichnis auf dem Computer
auswahlen, in dem die Freigabeprotokolle (aus manueller Aufbereitung oder einem
anderen RDG) gespeichert werden sollen.
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Freigabeprotokolle (Autoklav/Careclave)

W= HINWEIS

Damit in dem gewahlten Ablageverzeichnis Freigabeprotokolle gespeichert werden konnen, miissen
fiir dieses Verzeichnis Windows-Schreibrechte vorhanden sein.

Option Erlauterung

Aufbereitungsprotokoll im Pro- Wenn diese Option gewahlt ist, werden die Freigabeprotokolle (= Aufbereitungspro-

grammprotokollordner ablegen tokolle) standardmaRig in demselben Verzeichnis wie die Programmprotokolle ge-
speichert.

Benutzerdefinierter Ordner Durch Klick auf “** koénnen Sie ein beliebiges Verzeichnis auf dem Computer
auswahlen, in dem die Freigabeprotokolle (= Aufbereitungsprotokolle) gespeichert
werden sollen.

Backup-Einstellungen

m== HINWEIS

MELAG empfiehlt, regelméRig und insbesondere vor einem Software-Update von MELAtrace eine
Sicherung der Datenbank anzulegen.

B In der Datenbank werden alle Beladungselemente inklusive Bildern, Standardchargen, Sterilcontainern,
Begriindungen, Benutzern, Konfigurationen der Gerateverbindungen, Beladungsdefinitionen und
freigegebenen Programmprotokollen gespeichert.

Im Meni Einstellungen > Backup-Einstellungen kénnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

Allgemein
Um die Datenbank zu sichern, gehen Sie wie folgt vor:
Option Erlauterung
Standardordner fur Backup der Durch Klick auf “** kann ein Verzeichnis auf dem Computer als Speicherort fest-
Datenbank
gelegt werden.
HINWEIS: StandardmaRig ist der Backup-Ordner des Microsoft SQL Servers als
Speicherort voreingestellt.
Dateiname fiir Backups Hier kann ein Dateiname flr die MELAtrace Sicherungsdatei vergeben werden, un-
ter dem die Sicherungsdatei standardmaRig im Falle einer Sicherung gespeichert
wird.

Automatisches Backup

Haben Sie Automatisches Backup aktiviert, kdnnen Sie festlegen, in welchem zeitlichem Intervall MELAtrace
automatisch ein Backup Ihrer Datenbank durchfiihren soll, und wie viele Dateien maximal gesichert werden sollen.

Das groRtmogliche Intervall liegt hierbei bei 31 Tage/12 Monaten. Maximal kénnen 20 Dateien gesichert werden.

Update-Einstellungen

Im Meni Einstellungen > Update-Einstellungen kdnnen Sie nach Updates fir MELAtrace suchen und diese
durchfiihren.

Aktivieren Sie Automatisch nach Updates suchen, wenn Sie automatisch Uber ein neues Update informiert
werden mdchten.

Druckereinstellungen

Im Meni Einstellungen > Druckereinstellungen kénnen Sie Einstellungen fur den Etikettendrucker vornehmen,
siehe Druckereinstellungen [» Seite 46].
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Beladungsverwaltung

Im Menipunkt Beladungsverwaltung kdnnen Sie fir Ihre Beladungsdefinition Beladungselemente, Standardchargen
und Sterilcontainer anlegen, bearbeiten und I6schen. AuRerdem kénnen Sie Begriindungen definieren, warum eine

Charge nicht freigegeben werden kann.

Beladungselemente

m== HINWEIS

Beladungselemente konnen iibergreifend fiir unterschiedliche Gerate verwendet werden.

Als Beladungselemente werden sowohl einzelne Instrumente, als auch Zusammenstellungen von einzelnen

Instrumenten (Trays, Sterilcontainer, ...) bezeichnet.

Beladungselement erstellen

W= HINWEIS

Fir einen Vakuumtest, Bowie & Dick-Test oder Funktionstest Carebox kann ein eigenes
Beladungselement angelegt werden, das entsprechend des Tests benannt wird.

»  Klicken Sie im Menlpunkt Beladungsverwaltung > Beladungselemente auf + .

.l . Beladungs-  Benutzer- - .
\\./ Protokollarchiv Verwaltung  Verwaltung Einstellungen  Verbindungen  Extras c>II_‘I
\ | Bezeichnung \ Wl Bezeichnung Tray 1 Inhalt
— o N X Fiir Sterilisation weiterverwenden (Standard)
i Ubertragungsinstrument 1 - _
— - . Barcode [T @ Barcode (i}
il Ubertragungsinstrument 2
= Unkritisch  © SemikritischA @ Kiitisch A Carebox Blue
wuil ZEG-Spitze
= Risikoklasse SemikritischB  Kritisch B Carebox Carebox Green
B Prophylaxehandstiick Kiitisch € @ Nicht geeignet
il Tray 1 ] Bild
Bl Tray2 Dateipfad auswahlen
il Tray 3
ol Tray 4
ol Tray 5
l Tray 6
©)] =
= Es wird ein neues Beladungselement angelegt.
Bezeichnung
P Tragen Sie unter Bezeichnung einen aussagekraftigen Namen ein.
‘ | Bezeichnung | WM Bezeichnung  Tray 1 I Inhalt

X Fiir Sterilisation weiterverwenden (Standard)

Al Ubertragungsinstrument 1
Barcode

ImEEm

Unkritisch

al Ubertragungsinstrument 2

Bl ZEG-Spitze
- Risikoklasse

Semikritisch A @ Kritisch A

Semikritisch B

Kritisch B

=] Barcode ]

Carebox Blue

Carebox Carebox Green
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Weiterverwendung

== HINWEIS

Der Haken Fiir Sterilisation weiterverwenden ist standardmaRig gesetzt. Daher stehen

zunachst alle Beladungselemente nach einer RDG-Freigabe auch zum Beladen eines Autoklaven zur

Verfiigung.

P Wenn das Beladungselement nach einer RDG-Freigabe nicht sterilisiert werden soll, entfernen Sie den Haken bei

Fir Sterilisation weiterverwenden.

| Bezeichnung | Pl Bezeichnung Tray 1 Inhalt
— o ~ I X Fiir Sterilisation weiterverwenden (Standard) I
Bl Ubertragungsinstrument 1
= iy =
- - . Barcode T = Barcode w
il Ubertragungsinstrument 2
- . Unkritisch Semikiitisch A @ Kritisch A Carebox Blue
B ZEG-Spitze e »

Risikoklasse Semikritisch B Kritisch B Carebox Carebox Green

Barcode

m-> HINWEIS

Sie kénnen jedem Beladungselement einen Barcode (Code128) zuweisen. Dabei konnen Sie einen
vorhandenen Barcode einscannen oder fiir das jeweilige Beladungselement einen neuen Barcode
generieren.

1. Um einen Barcode zuzuweisen oder einen neuen Barcode fir das jeweilige Beladungselement zu generieren,
klicken Sie auf Barcode.

‘ | Bezeichnung ‘ Pl Bezeichnung  Tray 1 Inhalt
fans - - X Fiir Sterilisation weiterverwenden (Standard)
T Ubertragungsinstrument 1 .
- _ (T = i
YT Ubertragungsinstrument 2

p— . Unkritisch Semikritisch A @ Kritisch A Carebox Blue
YT ZEG-Spitze

Risikoklasse Semilritisch B Kritisch B Carehax Carehaox Green

= Es 6ffnet sich ein neues Fenster.

Scannen Sie den Barcode jetzt ein.
o Wenn noch kein Barcode vorhanden ist, driicken Sie auf “Neuer

Barcode”.

Neuer Barcode SchlieRen

2.  Wenn flr das Beladungselement bereits ein Barcode vorhanden ist, scannen Sie ihn jetzt ein.
= Bei erfolgreichem Scannen wird der Barcode in dem weiRen Feld angezeigt.

3. Wenn es noch keinen Barcode fur das ausgewahlte Beladungselement gibt, klicken Sie auf Neuer Barcode.
= Der neue Barcode wird in den Eigenschaften des Beladungselements angezeigt.

4. Schliellen Sie das Fenster.
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Risikoklasse

m== HINWEIS

Diese Option kann unter Weitere Einstellungen > Optionen deaktiviert werden.

P Wahlen Sie fir das jeweilige Beladungselement die entsprechende Risikoklasse.

i3

| Bezeichnung | Pl Bezeichnung | Tray 1 Inhalt

— o X Fir Sterilisation weiterverwenden (Standard)
Bl Ubertragungsinstrument 1

— Barcode [ = Barcode i
il Ubertragungsinstrument 2 —
= Unkitisch Semikitisch A~ @ Kritisch A Carebax Blue
Bl ZEG-Spitze
= Risikoklasse Semikitisch B Kritisch B Carebox Carebox Green
T Prophylaxehandstiick Kritisch € @ Nicht geeignet
I Al Tray Bild . {0

= Abhangig von der jeweiligen Risikoklasse werden lhnen nun niitzliche Benutzerhinweise angezeigt.

Carebox
»  Wenn das Beladungselement in der Carebox aufbereitet werden kann, wahlen Sie die zutreffende Carebox.
Begriindungen
|| Bezeichnung | ol ecxcinnung 26-Spivze Inhalt
- ) X Fir Sterifisation weiterverwenden (Standard)
o Prophylaxehandstick
— eucode  [IIEEHN = Barcode @
I Tray 1
S U e Prest o
T3 Kiitisch € Nieht gesigne
b Tayd i - W
TS Bashineinzichen oer Dateipfad ausweanian.
I Tray 6
wmn @ Ubertragungsinstrument 1
o Ubertragungsinstrument 2 | |
T ® 26G-Spime |
+ @ =

Bild

P Wenn Sie ein Bild zu dem Beladungselement hinterlegen méchten, wahlen Sie durch Klick auf *** die
entsprechende Bilddatei aus einem Verzeichnis auf dem Computer aus.
Die Bilder kdnnen auch durch Hineinziehen in das Einstellungsfenster hinzufiigt oder ausgetauscht werden.

‘ | Bezeichnung ‘ WA Bezeichnung Tray 1 Inhalt

— = ~ X Fir Sterilisation weiterverwenden (Standard)
ol Ubertragungsinstrument 1

o ) gacoce  I[ITIN = Barcode
il Ubertragungsinstrument 2
— § Unkritisch Semikiitisch A @ Kritisch A Carebox Blue
Bl ZEG-Spitze
- Risikoklasse Semikritisch B Kritisch B Carebox Carebox Green
1) Prophylaxehandstick Kritisch C @ Nicht geeignet

[ wl Tray 1 I Bild e
= p
By Tray 2 Bild hineinziehen oder Dateipfad auswahlen,
(1l Tray 3
l Tray &
il Tray 5
il Tray 6

+ @ =
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Inhalt des Beladungselements festlegen
Sie kénnen flr jedes Beladungselement eine Inhaltsdefinition festlegen:
1. Klicken Sie auf Inhalt.

| | Bezeichnung | Pl Bezeichnung Tray 1

X Fir Sterilisation weitenverwenden (Standard)

sarcace  [[IIIH I g Barcode ]

Unkritisch Semikritisch A @ Kritisch A Carebox Blue

B Ubertragungsinstrument 1
ﬁ.[ Ubertragungsinstrument 2

B ZEG-Spitze
L Risikoklasse Semikritisch B Kritisch B Carebox Carebox Green

= Es 6ffnet sich ein neues Fenster.

2. Die Liste Zuletzt verwendete Elemente enthalt alle Elemente, die bisher erstellt wurden. Durch Klick auf
Hinzufigen kdnnen Sie diese Elemente dem Inhalt eines Beladungselements hinzuflgen.

Zulatzt verwendete Elemente Inhalt

- i+

[

Vewerten m

3. Wenn der Bereich Zuletzt verwendete Elemente noch leer ist, schreiben Sie in das Textfeld Neues
Element die Bezeichnung des neuen Elements und fligen es mit + hinzu.
= Es erscheint direkt im Bereich Inhalt.
Legen Sie im Bereich Inhalt die Anzahl der hinzugefiigten Elemente fest.
Sie kdnnen jederzeit Elemente durch Klick auf Entfernen entfernen.

= Die entfernten Elemente werden in die Liste Zuletzt verwendete Elemente verschoben.

-

6. Nicht mehr bendtigte Elemente kénnen durch Klick auf ] endgliltig geldéscht werden.

Durch Klick auf Ubernehmen wird die Inhaltsdefinition Gbernommen.
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Ubersicht aller Beladungselemente

drucken

Sie kénnen bei Bedarf eine Ubersicht aller gespeicherten Beladungselemente ausdrucken. Wenn Sie einen Barcode-
Scanner besitzen, kdnnen Sie die Beladung durch Abscannen der Barcodes der jeweiligen Beladungselemente

zeitsparend zusammenstellen.

=]

1. Klicken Sie im Menu Beladungsverwaltung > Beladungselemente auf = .

X Fir Sterilisation weiterverwenden (Standard)

LTI

Unkritisch Semikritisch A @ Kritisch A

Semikritisch B Kritisch B

Kritisch C

hineinziehen oder Dateipfad auswahlen.

| Bezsichnung | P gezeichnung Tray 1
l Ubertragungsinstrument 1
. . Barcode Ii
B Ubertragungsinstrument 2
B ZEG-Spitze
- Risikoklasse
ol Prophylaxehandstiick
l ol Tray 1 ] Bild
il Tray 2 gild
wl Tray 3
wl Tray &
l Tray 5
l Tray 6
+ @

=

Carebox Blue
Carebox Carebox Green

@ Nicht geeignet

2. Wabhlen Sie die gewunschten Druckeinstellungen und klicken Sie auf Drucken.

Inhalt

Barcode

Druckeinstellungan

Anzeige
Beladungselemente Datum: 14.03.2023
X Inkalt MMmﬂEmLﬁg Praxis MELAG Mediziotechnik GmbH & Co. KG, Gonesis . 810 Seite:1/2
X Risikoklasse 10829 Barlin, E- do, oy, cam
X Carebox Prophylaxehandstiick
X Bilder
BildgriBe Risikoklasse: Kritisch B L I””I ||] mu“l
& Carebox: Carebox Green = LETG
@ mittel
grok Tray
: B Carebox: Micht geeignet
@ tiochformat u geeig! | : LE1
-
Querformat :l
Inhalt: 1x Instrument A, 1% Instrument B, 1x Instrument G,  1x Instrument D,
Zoom 1% Instrument E,  1x Instument F
s0% | 180t

Tray 2

Carebax: Nicht geeignet

Inhalt: 1x Instrument A,
1% Instrument E,

Risikoklasse: SemikritischA

1x Instrument B, 1x Instrument C,

1x Instrument F

I

LE2

1x Instrument D,

Tray 3

Risikoklasse: Kritisch A

Carahnax® Micht nesinna

I

SchlieBen
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Beladungselement I6schen

1.

2,

Wahlen Sie im Menl Beladungsverwaltung > Beladungselemente ein Element aus und klicken Sie auf o,

- Belad - Benutzer- o -
\!\=, Protokollarchiv elacungs SnuLzer Einstellungen  Verbindungen  Extras EI
Verwaltung  Verwaltung o

| | Bezeichnung \ Well Bezeichaung  Tray 1 Inhalt

X Fijr Sterilisation weiterverwenden (Standard)
garcace | (IS & | Barcode

Unkritisch Semikritisch A @ Kritisch A Carebox Blue

B Ubertragungsinstrument 1

=]

Ubertragungsinstrument 2

ZEG-Spitze
Risikoklasse Semikritisch B Kritisch B Carebox Carebox Green

Prophylaxehandstiick Kritisch C ® Nicht geeignet

=1

Tray 1 l 8ild

Tray 2 Bild hineinziehen oder Dateipfad auswéhlen.

Tray 3
o Tray &
Sd Tray 5

o Tray 6

@ =

= Ein neues Fenster 6ffnet sich, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das Element wirklich [6schen méchten.

Klicken Sie auf Ja.

= Das ausgewdhlte Element wird unwiderruflich geléscht.

Standardchargen

m== HINWEIS

Standardchargen kénnen uibergreifend fiir unterschiedliche Geréte verwendet werden.

Als Standardcharge wird eine fixe Sammlung mehrerer vorhandener Beladungselemente (Einzelinstrumente,
Sterilcontainer, etc.) bezeichnet, die in ihrer Zusammenstellung immer wiederverwendet werden kann.

Neue Standardcharge erstellen

>

Klicken Sie im Menilpunkt Beladungsverwaltung > Standardchargen auf + .

Bozeichnung der Standardcharge

”l I":‘('-‘ ‘l ||I @ Barcode @

MELAG: A
Standardchargen | » Beladungselemente | y)
Carebox Blue [ Prophylaxehandstiick o + ]
Carebox Green Tray 1 = 20
[ MELAG: A J Tray 2 o +
MELAG: B Tray 3 = 10+
MELAG: C Tray 4 - 1+
MELAG: D Tray 5 0 +
Tray 6 o +
Ubertragungsinstrument 1 o+
Ubertragungsinstrument 2 o +
ZEG-Spitze 0 +
®@w -

= Es wird eine neue Standardcharge angelegt.
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Bezeichnung

P Tragen Sie unter Bezeichnung einen aussagekraftigen Namen ein.

Bezeichnung der Standardcharge

IMELAGA I

Standardchargen | »

Carebox Blue

Carebox Green

[ MELAG: A J

MELAG: B

MELAG: C

Zuordnung von Elementen

1. Ordnen Sie der Standardcharge die gewiinschten Beladungselemente und deren Anzahl zu.

Bezeichnung der Standardcharge

MELAG: A
Standardchargen | L
Carebox Blue

Carebox Green

IMELAG:A I

MELAG: B

MELAG: C

MELAG: D

2. Ordnen Sie fiir Carebox-Standardchargen nur Beladungselemente zu, die in der Carebox aufbereitet werden

konnen.

Bezeichnung der Standardcharge

|||‘|2'(':\”|I @ Barcode W

| Beladungselemente | | »

[ Prophylaxehandstiick o + ]
Tray 1 - 2 +
Tray 2 o+
Tray 3 - 1+
Tray & - 1+

||I”2'c':‘”ll EI Barcode W

| Beladungselemente | | »p
Prophylaxehandstiick o+
Tray 1 - 2 +
Tray 2 o +
Tray 3 = 1+
Tray & - 1 +
Tray 5 o+
Tray 6 o+
Ubertragungsinstrument 1 0+
Ubertragungsinstrument 2 o+

Iz = Barcade

Carebos Biug
Standardchargen A Beladungselemeante |
I| Carchox Rlue I Prophylaxehandstiick o5t
. Carebox Green Tray 1 oo+
MELAG: A Iray 2 Py
MELAG: B Tray 3 o+
MELAG: C Tray 4 o+
MELAG: [ Tray 5 o+
Tray G 0o+
Uhertragungsinstrument 1 = 4+
Ubertragungsinstrument 2 - a4
LEG-Spitze 0l
Barcode

Siehe Beladungselement erstellen [» Seite 57].

Bezeichnung der Standardcharge

MELAG: A

Standardchargen ‘ A ‘

(R TTc) mrrre f

Beladungselemente | | A

Carebox Blue [

Prophylaxehandstiick o+ ]

P Durch Klick auf Speichern wird die Standardcharge in MELAtrace Gbernommen.
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Standardcharge I6schen

1. Wahlen Sie im Menl Beladungsverwaltung > Standardcharge eine Standardcharge aus und klicken Sie auf

-

W
= Ein neues Fenster 6ffnet sich, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das Element wirklich 16schen m&chten.
2. Klicken Sie auf Ja.

= Die ausgewahlte Standardcharge wird unwiderruflich geléscht.

Ubersicht aller Standardchargen drucken

Sie kénnen bei Bedarf eine Ubersicht aller Standardchargen, die in der Datenbank gespeichert sind, ausdrucken. Wenn
Sie einen Barcode-Scanner besitzen, kdnnen Sie die Beladung durch Abscannen der Barcodes zeitsparend
zusammenstellen, siehe Ubersicht aller Beladungselemente drucken [> Seite 61].

Sterilcontainer

W= HINWEIS

Sterilcontainer konnen libergreifend fiir unterschiedliche Geréte verwendet werden.

Ein Sterilcontainer enthalt mehrere Beladungselemente, die in ihrer Zusammenstellung variieren kdnnen. Alle
Beladungselemente und Standardchargen kdnnen einem Sterilcontainer zugeordnet werden. Die Sterilcontainer kénnen
wiederum der Sterilisierkammer zugeordnet werden.

Neuen Sterilcontainer erstellen

»  Klicken Sie im Menlpunkt Beladungsverwaltung > Sterilcontainer auf +

| a8 MeLnstore-Box 100 awcte IESIN = Barcode @

il MEUAstore-Box 200 B - @

B4 hineinziehen oder Dateipfad auswahlen

§&
@ @
= Es wird ein neuer Sterilcontainer angelegt.
Bezeichnung
1. Tragen Sie unter Beze_ichnung einen aussagekraftigen Namen ein.
[ metAstore-sor 100 PSR T T S @I

" MELAstore-Box 200
i o @

Bt hincinzichen oder Dateipfad auswaien

2. Durch Klick auf speichern wird der neue Sterilcontainer in MELAtrace Gibernommen.
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Barcode

Siehe vorherigen Abschnitt, Neues Beladungselement erstellen.

| Bezeichnung | Pall cezcichnung | MELAstore-Bax 100

i MELAstore-Box 100 aucode [INEIN @W
e-Box Bid - @

B hincinzichen oder Dateipfad auswahien

Bild

P Wenn Sie ein Bild zu dem Sterilcontainer hinterlegen mochten, wahlen Sie durch Klick auf *** die entsprechende
Bilddatei aus einem Verzeichnis auf dem Computer aus.
Die Bilder kdnnen auch durch Hineinziehen in das Einstellungsfenster hinzugefigt oder ausgetauscht werden.

| Bezeichnung | B eccichrung MELAstore-Box 100

swoce [N = Barcode ]

amn MELAstore-Box 100

i MEUAstore-Box 200

Sterilcontainer I6schen

1. Wahlen Sie im MenlU Beladungsverwaltung > Sterilcontainer einen Sterilcontainer aus und klicken Sie auf

-

W
= Ein neues Fenster 6ffnet sich, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das Element wirklich [6schen méchten.
2. Klicken Sie auf Ja.

= Die ausgewahlte Standardcharge wird unwiderruflich geléscht.

Ubersicht aller Sterilcontainer drucken

Sie kénnen bei Bedarf eine Ubersicht aller Sterilcontainer, die in der Datenbank gespeichert sind, ausdrucken. Wenn Sie
einen Barcode-Scanner besitzen, kdnnen Sie die Beladung durch Abscannen der Barcodes zeitsparend
zusammenstellen, siehe Ubersicht aller Beladungselemente drucken [> Seite 61].
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Begriindungen

Wenn Beladungselemente, Sterilisationschargen oder Sterilcontainer nicht freigegeben werden sollen, missen Sie eine
Begriindung angeben.

m== HINWEIS

Haben Sie im Vorfeld keine Begriindungen angelegt, tragen Sie sie unter Sonstige Begriindung

manuell ein.

Begriindung erstellen

1.

Klicken Sie im Menlpunkt Beladungsverwaltung > Begriindungen auf + .

| Reinigung und Desinfektion |

Bitte gaben Sie die Art der i i it i an.
({emtrament beschaci v v
Kondensat-Rixckstande v v
Bogrondung gt e
Korrosion v v
X Reinigung und Deginfoktion
Schmutz-Rickstande v X Stord
Ungeeignete Verpackung v

Verpacku

eschadgt v

®u

= Es wird eine neue Begriindung angelegt.

Tragen Sie eine aussagekraftige Bezeichnung in das rechte Textfeld ein.

[ Instrument beschdigt

Kondensat-Riickstinde v v
Korr v v
Sehmutz-Rickstande v

Ungesignete Varpackung v
Verpackung beschidigt v

Legen Sie fest, ob der jeweilige Grund fir einen Autoklav, ein RDG oder beides gelten soll.

| Reinigung und Desinfektion | Gl Bitte gaban Sia dic Art dar griindung
[ Instrument beschidigt Vv v Instroment beschidigt
Kondensat-Rixkstande v v
Begrindung gt for
Korrosion v v
X Reinigung und Desinfekdion
Schmutz-Rickstinde v X Sterisation
Ungeeignete Verpackung. v

Verpackung beschidigt v

= Die ausgewahlte Begriindung steht dann abhangig von dem gesetzten Haken nur bei Elementen aus RDG- oder

Sterilisationschargen zur Verfiigung.

Durch Klick auf Sspeichern wird die neue Begrindung in MELAtrace ibernommen.

Begriindung lI6schen

1.

2,

Wahlen Sie im Menli Beladungsverwal tung > Begriindungen eine Begriindung aus und klicken Sie auf

= Ein neues Fenster &ffnet sich, in dem Sie gefragt werden, ob Sie das Element wirklich I6schen méchten.

Klicken Sie auf Ja.

= Die ausgewahlte Standardcharge wird unwiderruflich geléscht.

W
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Benutzerverwaltung

Im Menipunkt Benutzerverwaltung kdnnen Sie u. a. Benutzer fir MELAtrace anlegen, bearbeiten und I6schen.

Praxis

Im Menipunkt Benutzerverwaltung > Praxis werden die Kontaktdaten der Praxis eingetragen.

Diese Informationen erscheinen auf dem Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll und dem Aufbereitungsprotokoll.

I - Benutzer-
g PO T Einstellungen  Verbindungen  Extras
Verwaltung  Verwaltung

Praxis  Benutzer Authentifizierung  Auto-Logout  Kontakt

Name der Praxis  MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG

StraRe Geneststr. Hausnummer 6-10

Im Menipunkt Benutzerverwal tung > Benutzer kénnen Sie Benutzer anlegen und verwalten, die mit MELAtrace

Postleitzahl 10829 Ort  Berlin

Telefon

Fax

E-Mail info@melagde

Web wwwmelag.com

Logo

Bild hineinziehen oder Dateipfad auswahlen.
Logo

Benutzer
arbeiten.
Benutzer anlegen

1. Klicken Sie auf T .

= Es wird ein neuer Benutzer angelegt.

2. Fullen Sie mindestens die mit einem * gekennzeichneten Felder aus, damit der Benutzer gespeichert werden kann.

Praxis  Benutzer  Authentifizierung  Auto-Logout  Kontakt
Benutzerverwaltung

Benutzer-ID | staws | »

| Melagadmin a Vorname®

Nachaasme®

Benutzee-ID*

Rolie*

* Plichttelt

®

3. Bestimmen Sie die Rolle des jeweiligen Benutzers.

keine Angabe

Melag

Metaghamin

Bid hine

inziehen oder Dateiplad auswiblen

v T

Passwort indern

HINWEIS: Beachten Sie, dass nur als Administrator Einstellungen zur Beladungsverwaltung, Benutzerverwaltung
usw. vorgenommen werden kénnen. Fur einfache Benutzer sind diese Menlpunkte ausgeblendet.

ihrem Computer aus.

Wenn Sie optional ein Benutzerbild hinzufligen mochten, klicken Sie auf

und wahlen Sie eine Bilddatei von
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Die Bilder kdnnen auch durch Hineinziehen in das Einstellungsfenster hinzugefligt oder ausgetauscht werden.
HINWEIS: Benutzerbilder kdnnen im Reinigungs- und Desinfektionsprotokoll sowie im Aufbereitungsprotokoll
angezeigt werden.

5. Klicken Sie auf Sspeichern, um den Benutzer der Benutzerliste hinzuzufligen.

Benutzer sperren

Wenn Sie einen Benutzer nicht sofort I6schen, ihm jedoch temporar Nutzungs- und Freigaberechte entziehen méchten,
kdnnen Sie diesen Benutzer sperren. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

P Wahlen Sie im Menil Benutzerverwaltung > Benutzer einen Benutzer in der Liste aus und klicken Sie unten

auf ﬂ.

Praxis  Benutzer  Authentifzierung  Auto-Logout  Hontakt

Banutzerverwaltung

| elagadmin a ]

Rolie®

Passwort dndern

Badhineinbehen oder Dateiptad auswahlen.

* Plichtfeld

@

= Anhand des Schlosses ( @ oder = ) sehen Sie den aktuellen Status eines Benutzers.

Benutzer Ioschen

Wenn Sie einen Benutzer endgultig Idschen mdchten, gehen Sie wie folgt vor:

P Wahlen Sie im Menil Benutzerverwaltung > Benutzer einen Benutzer in der Liste aus und klicken Sie auf U,

Prais  Benwtzer Authentifiziening  Auto-Logout  Kontakt

Benutzerverwaltung

| elagadmin & Vorr

Passwort dndern

Baghineinnehen oder Dateiplad auswibien.

* Plichttess

o)

Passwort @ndern
Benutzer-Passworter kdnnen jederzeit, jedoch nur von Administratoren geéndert werden.

Um das Passwort eines Benutzers zu andern, muss das Passwort des aktuell angemeldeten Administrators zur
Authentifizierung eingegeben werden.

W= HINWEIS

Bei Verlust aller Administrator-Passworter, wenden Sie sich bitte an MELAG.
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Authentifizierung

Im Menupunkt Benutzerverwaltung > Authentifizierung kdnnen Sie wahlen, in welchen Situationen eine
zusatzliche Authentifizierung durch den Benutzer erfolgen soll.

1. Wahlen Sie aus der Liste die entsprechenden Situationen aus.
Praxis Benutzer Authentifizierung Auto-Logout Kontakt
In welchen Situationen soll eine Authentifizierung* durch den Benutzer erfolgen?

* Wenn diese Option ausgewdhlt ist, muss die Authentifizierung jedes Mal erneut eingegeben werden.

Beladung RDG
Freigabe RDG
Beladung Careclave
Freigabe Careclave
Beladung Autoklav
Freigabe Autoklav

*)  Standard wiederherstellen

2. Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen zu ibernehmen.

Wenn Sie die Einstellungen wieder auf die Standardeinstellung zuriicksetzen méchten, klicken Sie auf Standard
wiederherstellen.

Auto-Logout

Im Menipunkt Benutzerverwaltung > Auto-Logout kdnnen Sie festlegen, ob und wann ein Benutzer bei Inaktivitat
automatisch vom Programm abgemeldet werden soll.

1. Setzen Sie den Haken bei Auto-Logout, wenn Sie die automatische Abmeldung aktivieren mdchten.
Auto-Logout

X Auto Logout aktivieren

Zeit bis zum automatischen Logout 30| Min.

‘3 Standard wiederherstellen

2. Legen Sie die Zeit fest, nach der der Benutzer automatisch abgemeldet werden soll.

3. Wenn Sie die Einstellungen wieder auf die Standardeinstellung zurticksetzen méchten, klicken Sie auf Standard
wiederherstellen.

Kontakt
Im Menupunkt Benutzerverwal tung > Kontakt finden Sie ein Freitextfeld.

Hier kann der betreuende Techniker oder Fachhandler seine Kontaktdaten hinterlegen, so dass Sie Ihn bei Bedarf
kontaktieren konnen.
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Im Meni Extras finden Sie weiterfihrende Informationen und verschiedene Mdglichkeiten der Hilfestellung.

Belads - Benutz
ggi  Beladungs-  Benutrer-  _ ; xtras

©O0QeB®0G

Tutorials handbuch Lizenzi Sichern / TeamViewer MELARet Box Sprache

Wiederherstellen QuickSupport Konfigurator

Info liber MELAtrace
Pro

Tutorials

Im Menipunkt Extras > Tutorials finden Sie eine Liste von Tutorials, die Sie bei den einzelnen Bedienungsschritten
von MELAtrace unterstiitzen.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:
v" Auf Inrem Computer ist der Windows Media Player installiert.
1. Klicken Sie auf die Schaltflache Tutorials.
= Es 6ffnet sich ein weiteres Fenster.
2. Wabhlen Sie ein Tutorial aus und klicken Sie auf den Play-Button.

= Sie werden zu YouTube weitergeleitet.

Benutzerhandbuch

Im Menupunkt Extras > Benutzerhandbuch finden Sie das aktuelle Benutzerhandbuch von MELAtrace, sowie allen
weiteren MELAG-Geréaten.
1. Klicken Sie auf die Schaltflache Benutzerhandbuch.

= Sie werden in das Downloadcenter der MELAG-Website weitergeleitet.

2. Suchen Sie mit den folgenden Sucheinstellungen nach dem aktuellen Benutzerhandbuch von MELAtrace:

Dokumentensprache (bevorzugt):

Deutsch x 7
Produktkategorie:

Dokumentation x
Produktfamilie:

MELAtrace x >
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Lizenzierung

Im Menipunkt Extras > Lizenzierung finden Sie Informationen zu Ihrer aktuellen Lizenz und kdnnen diese
erneuern.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Sie haben einen Lizenz-Code von MELAG oder Ihrem Fachhandler erhalten.

P Geben Sie im Lizenzierungs-Dialog Ihren Lizenzcode ein, um die Lizenz zu erneuern. Alternativ aktivieren Sie die
dreimonatige Testlizenz.
|

Angemeldeter Benutzer

Benutzername max.mustermann@melag.de  Abmelden
Praxisdaten Max Mustermann

Geneststr. 6-10

10829 Berlin

Lizenzinformationen

Lizenz giiltig bis 16.07.2027
Aktiviert am 16.03.2023
Variante MELAtrace Pro

Lizenz aktivieren

@ Lizenzcode eingeben - -

PC-Bezeichnung (optional)

letzt Lizenzen
& entdecken! Abbrechen

Sichern/Wiederherstellen

Im Menlpunkt Extras > Sichern/Wiederherstellen konnen Sie Daten in der Datenbank sichern und
wiederherstellen.

» Klicken Sie auf die Schaltfliche Sichern/Wiederherstellen.

= Es 6ffnet sich ein weiteres Fenster.

Datenbank sichern

Um die Datenbank zu sichern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wenn die Datenbank nicht in dem voreingestellten Verzeichnis gespeichert werden soll, klicken Sie auf ,

wahlen Sie ein beliebiges Verzeichnis auf dem Computer aus und &ndern Sie gegebenenfalls den Dateinamen der
Sicherungsdatei.

2. Klicken Sie auf Datenbank sichern, um die Sicherung der Datenbank zu starten.

Datenbank sichern
Dateipfad fiir Datenbank-Sicherung

CATEMP\backupFileName.bak

£ existiert bereits eine Datei mit gleichem Namen im Ordner. Diese wird Gberschrieben. | Datenbank sichern |

Datenbank wiederherstellen

Dateipfad fiir Datenbank-Wiederherstellung

CATEMP\backupFileName.bak

% Datenbank wiederherstellen
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Datenbank wiederherstellen

! AcHTUNG

i Fiir das Wiederherstellen einer Datenbank werden Windows-Administratorrechte benétigt.

Soll MELAtrace z. B. auf einem anderen Computer ausgefiihrt und die Datenbank dorthin Gibertragen werden, kbnnen
Sie diese importieren oder wiederherstellen.

Folgendes muss erfiillt oder vorhanden sein:

v" Die Datenbank ist gesichert.

1. Wenn die Datenbank nicht aus dem voreingestellten Verzeichnis wiederhergestellt werden soll, klicken Sie auf "~
und wahlen Sie aus dem entsprechenden Verzeichnis auf dem Computer die Sicherungsdatei aus.

Datenbank sichern

Dateipfad fir Datenbank-Sicherung.
CATEMP\backupFileName.bak
Es existiert bereits eine Datei mit gleichem Namen im angegebenen Ordner. Diese wird Uberschrieben. Datenbank sichern

Datenbank wiederherstellen
Dateipfad fiar Datenbank-Wiederherstellung

CATEMP\backupFileName bak

|_® patenbank wiederherstellen |

2. Klicken Sie auf Datenbank wiederherstellen, um die Datenbank wiederherzustellen oder zu importieren.

Geben Sie gegebenenfalls im Dialogfenster Benutzerkontensteuerung von Windows die Benutzerdaten des
Windows-Administrators ein und bestatigen Sie mit Ja.

= MELAtrace wird neu gestartet.
4. Geben Sie die Benutzerdaten des MELAtrace-Administrators erneut ein.
= Die Datenbankwiederherstellung beginnt.

= Nach dem Wiederherstellen der Datenbank wird MELAtrace neu gestartet.

TeamViewer QuickSupport
Im Menlpunkt Extras > TeamViewer QuickSupport konnen Sie unseren MELAG-Kundenservice kontaktieren.
1. Klicken Sie auf die Schaltflache TeamViewer QuickSupport.

= Die Anwendung wird gestartet.

2. Folgen Sie den weiteren Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Fernsteuerung zu starten.

MELAnet Box Konfigurator

Im Menilpunkt Extras >MELAnet Box Konfigurator haben Sie Zugriff auf die Anwendung MELAnNet Box
Konfigurator.

1. Klicken Sie auf die Schaltflaiche MELAnet Box Konfigurator.
= Die Anwendung wird gestartet.
2. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die MELAnet Box zu konfigurieren.

W= HINWEIS

Detaillierte Informationen zur Konfiguration finden Sie im Benutzerhandbuch MELAnet Box.
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Sprache

Im Menipunkt Extras > Sprache kdnnen Sie die Programmsprache von MELAtrace einstellen.

1. Klicken Sie auf die Schaltflache Sprache.

= Es 6ffnet sich ein weiteres Fenster.

2. Wahlen Sie lhre gewiinschte Sprache und bestatigen Sie mit Ubernehmen.

= Die Programmsprache wird nach einem Neustart von MELAtrace geéndert.

Info uber MELAtrace Pro

Im Menlpunkt Extras > Info ilber MELAtrace Pro finden Sie u. a. Informationen zu Ihrer aktuellen Software-
Version und Lizenz.

Kontakt

Im Menlpunkt Extras > Kontakt werden Ihnen die Kontaktdaten angezeigt, die Sie unter Benutzerverwaltung
konfiguriert haben.

73|



MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG

Geneststralte 6-10
10829 Berlin
Deutschland

E-Mail: info@melag.de
Web: www.melag.com

Originalbetriebsanleitung

Verantwortlic;_h fur den Inhalt: MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG
Technische Anderungen vorbehalten

lhr Fachhandler

.pdf | Rev. 13 - 23/0532 | Anderungsdatum: 2023-03-30

BA MELAtrace DE



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Symbole im Dokument
	1.2 Auszeichnungsregeln
	1.3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

	2 Erste Schritte
	2.1 Systemvoraussetzungen
	2.1.1 Hardware
	2.1.2 Software

	2.2 Installation
	2.3 Lizenzierung
	2.4 Anmelden
	2.5 Abmelden

	3 Programmoberfläche
	3.1 Startbildschirm
	3.1.1 Kopfzeile
	3.1.2 Menüleiste
	3.1.2.1 Protokollarchiv
	3.1.2.2 Administrator-Einstellungen
	3.1.2.3 Verbindungen
	3.1.2.4 Extras

	3.1.3 Geräteansicht

	3.2 Legende

	4 Verbindungen
	4.1 Gerät hinzufügen
	4.2 Geräteverbindung konfigurieren
	4.2.1 Verbindungsarten
	4.2.1.1 Verbindung via TCP/IP
	4.2.1.2 Verbindung via FTP/Sonstiges
	4.2.1.3 Verbindung via USB/Seriell
	4.2.1.4 Verbindung via MELAnet Box

	4.2.2 Automatisch verbinden
	4.2.3 Gerät stilllegen
	4.2.4 Empfohlene Protokollablagestruktur

	4.3 Gerät entfernen
	4.4 Nachträgliche Protokollausgabe
	4.4.1 Careclave 618 und Vacuclave 550


	5 Beladungsdefinition
	5.1 Beladung eines Reinigungs- und Desinfektionsgerätes (RDG)
	5.1.1 Beladung zusammenstellen
	5.1.1.1 Beladungselemente hinzufügen
	5.1.1.2 Chargen-Bezeichnung eintragen
	5.1.1.3 Beladungselemente entfernen
	5.1.1.4 Beladungsdefinition abschließen


	5.2 Beladung eines Autoklaven
	5.2.1 Beladung zusammenstellen
	5.2.1.1 Beladungselemente hinzufügen
	5.2.1.2 Chargen-Bezeichnung eintragen
	5.2.1.3 Beladungselemente entfernen
	5.2.1.4 Siegelprotokolle zuweisen
	5.2.1.5 Beladungsdefinition abschließen


	5.3 Beladung eines Careclaves
	5.3.1 Beladung zusammenstellen
	5.3.1.1 Beladungselemente hinzufügen
	5.3.1.2 Chargen-Bezeichnung eintragen
	5.3.1.3 Beladungselemente entfernen
	5.3.1.4 Siegelprotokolle zuweisen
	5.3.1.5 Beladungsdefinition abschließen



	6 Freigabeprozess
	6.1 Freigabe einer RDG-Charge
	6.1.1 Freigabeoptionen
	6.1.1.1 Alle Beladungselemente freigeben
	6.1.1.2 Einzelne Beladungselemente nicht freigeben
	6.1.1.3 Gesamte Charge nicht freigeben
	6.1.1.4 Freigabe einer Fremd-RDG-Charge/manuellen Aufbereitung

	6.1.2 Erstellen eines Reinigungs- und Desinfektionsprotokolls
	6.1.2.1 Ablageordner festlegen
	6.1.2.2 Protokoll öffnen


	6.2 Freigabe einer Sterilisationscharge
	6.2.1 Indikatorabfrage
	6.2.2 Freigabeoptionen
	6.2.2.1 Alle Beladungselemente freigeben
	6.2.2.2 Einzelne Beladungselemente nicht freigeben
	6.2.2.3 Gesamte Charge nicht freigeben

	6.2.3 Erstellen eines Aufbereitungsprotokolls
	6.2.3.1 Ablageordner festlegen
	6.2.3.2 Protokoll öffnen



	7 Etikettendruck
	7.1 Druckereinstellungen
	7.1.1 Testdruck

	7.2 Direkter Etikettendruck
	7.2.1 Druckoptionen
	7.2.2 Lagerdauer
	7.2.2.1 Sterilgut lagern

	7.2.3 Etiketten drucken

	7.3 Nachträglicher Etikettendruck

	8 Protokollarchiv
	8.1 Ansichten
	8.1.1 Programmzyklen
	8.1.2 Protokollliste
	8.1.3 Filter

	8.2 Kontextmenü Protokolle
	8.2.1 Protokoll(e) speichern
	8.2.2 Protokoll(e) per E-Mail versenden
	8.2.3 Protokoll(e) drucken
	8.2.4 Echtheitsnachweis dekodieren
	8.2.5 Protokollpfad öffnen
	8.2.6 Protokoll freigeben


	9 Administrator-Einstellungen
	9.1 Einstellungen
	9.1.1 Optionen
	9.1.1.1 Reinigung und Desinfektion
	9.1.1.2 Sterilisation
	9.1.1.3 Allgemein

	9.1.2 Protokolle
	9.1.2.1 Programmprotokolle
	9.1.2.2 Freigabeprotokolle (MELAtherm/DAC Universal Touch)
	9.1.2.3 Freigabeprotokolle (manuelle Aufbereitung oder anderes RDG)
	9.1.2.4 Freigabeprotokolle (Autoklav/Careclave)

	9.1.3 Backup-Einstellungen
	9.1.3.1 Allgemein
	9.1.3.2 Automatisches Backup

	9.1.4 Update-Einstellungen
	9.1.5 Druckereinstellungen

	9.2 Beladungsverwaltung
	9.2.1 Beladungselemente
	9.2.1.1 Beladungselement erstellen
	9.2.1.2 Inhalt des Beladungselements festlegen
	9.2.1.3 Übersicht aller Beladungselemente drucken
	9.2.1.4 Beladungselement löschen

	9.2.2 Standardchargen
	9.2.2.1 Neue Standardcharge erstellen
	9.2.2.2 Standardcharge löschen
	9.2.2.3 Übersicht aller Standardchargen drucken

	9.2.3 Sterilcontainer
	9.2.3.1 Neuen Sterilcontainer erstellen
	9.2.3.2 Sterilcontainer löschen
	9.2.3.3 Übersicht aller Sterilcontainer drucken

	9.2.4 Begründungen
	9.2.4.1 Begründung erstellen
	9.2.4.2 Begründung löschen


	9.3 Benutzerverwaltung
	9.3.1 Praxis
	9.3.2 Benutzer
	9.3.2.1 Benutzer anlegen
	9.3.2.2 Benutzer sperren
	9.3.2.3 Benutzer löschen
	9.3.2.4 Passwort ändern

	9.3.3 Authentifizierung
	9.3.4 Auto-Logout
	9.3.5 Kontakt


	10 Extras
	10.1 Tutorials
	10.2 Benutzerhandbuch
	10.3 Lizenzierung
	10.4 Sichern/Wiederherstellen
	10.4.1 Datenbank sichern
	10.4.2 Datenbank wiederherstellen

	10.5 TeamViewer QuickSupport
	10.6 MELAnet Box Konfigurator
	10.7 Sprache
	10.8 Info über MELAtrace Pro
	10.9 Kontakt


